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Groß - landung zerschlagen
Die Briten und ihre Hilfstruppen bei Dieppe ins Meer zurückgetrieben oder gefangen —

3 Zerstörer , 2 Torpedoboote und 4 Transporte ? versenkt — 83 Flugzeuge abgeschossen

Die Silksvölker wieder

Berlin , 19 Slug . Zn der vom Oberkommando der Wehr¬
macht in keiner Sondermcldnng bekanntgegebenen kataktro -
vbalcn Niederlage des englisch - amerikanischen Erveditions -
korvs bei seinem Jnvasionsversuch auf dem europäischen
Kontinent wird von amtlicher deutscher Sette
kestgestcllt :

Am 22 . Juli stellte Stalin angesichts des Zusammen¬
bruchs keiner SLdkront in London und Washington durch
seinen Botkchakter M a i s k v und Litwinow bei der eng¬
lischen und amerikanischen Regierung in ultimativer
Form die Forderung auf sofortige Errichtung der
« Zweiten Front ! "

Dieses Ultimatum war auf eine Zeit von 12 Tagen b e -
fristet .

Bekanntlich hat übrigens der Sender New Bork am
3 . August ausdrücklich bestätigt .. daß die Regierung der
UdSSR , an die Regierung der Bereinigten Staaten und
Großbritannien offiziell die Forderung nach der sofortigen
Eröffnung einer « Zweiten Front " gerichtet bat ."

In den ersten Tagen des August kab sich der englische
Premierminister Churchill unter diesen Umständen ge¬
zwungen , beschleunigt über Kairo — Teheran nach Moskau
zu fliegen . Er traf mit einem Sonderbeauftragten Roose¬
velts am 12 . August im Kreml ein . um dort Stalin verkön -
lich die Schwierigkeiten einer « Zweiten Front " klarzu¬
machen .

S t a l i n bat sich — trotz aller llberredungsversuche
Churchills — mit den gewundenen Erklärungen des eng¬
lischen Premierministers nicht zufriedengegeben ,
sondern zur Entlastung keiner katastrophalen Lage kategorikch
die Errichtung der » Zweiten Front " verlangt , und zwar
innerbalb kürzester Frist . ,

Dem englischen Premierminister blieb nunmehr kein
anderer Ausweg , als entgegen allen Be¬
denken keiner militärischen Sachverständigen unverzüglich
eine Eroblandung an der französischen Küste anzuordnen .

Dieser wie immer unter Boranstellung der Hilkstrupven
mit erheblichen Krusten aller Wafsengattungen unter -
nomrnene Berzweiklungsschritt des Amateur¬
strategen Churchill ist in wenigen Stunden jämmerlich $u =
kammengebrochen . Churchill hat damit der alliierten Krieg -
kührung in gewohnter Weise ein neues Dünkirchen bereitet .

Nach sechs Stunden war der Kamps entschieden
Deutsche Kampfflugzeuge jagen die fliehenden britischen Transporter

in die erste Linie gettellt

länder und Herrn Churchill . Wiederum zeigte sich ,
daß die deutsche Abwehr auf dem Posten war und daß der
deunche Gegenangriff in sehr kurzer Zeit einsetzen konnte .
Er führte zu einem vollen Erfolg und fügte den Engländern
' Ewer c Verluste zu . Richtiger mühte man allerdings
auch hier wieder von den Hilfsvölkern Englands
sprechen , denn die Last dieses Unternehmens trugen ja in
erster Linie amerikanische , kanadische und de Eaulle -
Lruvven . eie alle haben , wie die eingesetzten britischen
Verbände , schwere Blutopfer bringen müssen . Dievve wurde
zu einer , schweren Niederlage der Cburchillkchen Strategie .

. Wenn die „ Times " dieser Tage von der ..größten Krise
dieses Krieges " sprach , ko bestätigt das verzweifelte Lan -
dungsmanover der Engländer dieses Wort . Um die Krise
zu bannen , muhte sich Churchill auf den Weg nach Moskau
machen Er nahm seine Route über Kairo , wo er durch
einen Personenwechsel im Oberkommando die Lage in Nord -
afrrka hoffte verbessern zu können , einen Kommando -
wechsel , der eine lebhafte Unruhe in England aus -
loste Die „ Daily Mail " beispielsweise drückt ihr Erstaunen
darüber aus , dah sich gerade in diesem Raum so viele Be¬
fehlshaber als ungeeignet erwiesen haben . Um d ' e Krise
ju bannen , muhte Churchill gleich nach seiner Moskauer
Reue versuchen , die von Stalin immer wieder geforderte
Zweite Front zu schaffen . Es war klar , dah er sich dabei
nicht mit so schwachen Kräften begnügen konnte , wie bei
den mißglückten Landungsversuchen bei St . R az a i r e am
28 . März oder bei B o u l o g n e am 23 . Avril . Diesmal
wurden erheblich stärkere Kräfte eingesetzt , was den ameri¬
kanischen Nachrichtendienst gestern mittag zu der Mitteilung
veranlaßte . dah in diesem Augenblick britische Kommando -
Einheiten .. ihren möglicherweise gröhten Borktoh "

durchführten . Er ist zu einer auherordentlich schweren
Niederlage für die Engländer geworden , die erkennen
muhten , dah ein mächtiges Bollwerk an den Küsten entstan¬
den ist . das die deutsche Wehrmacht zu verteidigen weiß .

as . Wenn die englische Presse bisher berumriet . was
wohl in Moskau beschlossen worden sei und nur andeutungs¬
weise davon sprach , dah wahrscheinlich audijöas Thema der
Zweiten Front zur Debatte gestanden habe , so weih man
nunmehr in London , daß Stalin keine ultima¬
tive Forderung auf Errichtung einer Zweiten <yronf
wiederholte und Blutovfer von den Engländern for¬
derte . Churchill hat sie . getreu dem Befehl Stailns mit
dem Landungsversuch bei Dievve gebracht . Dieies ganze
Unternehmen ist ein neuer Beweis dafür , wie trittun man
auch in London die Situation an der sowjetischen thront be¬
urteilt . Immer wieder waren nämlich zahlreiche Kommen¬
tare der englischen Presse , die sich mit der Möglichkeit einer
Zweiten Front bcfahten . auf den Ton gestimmt , ba “ eine
solche Operation ein allzu grobes Risiko bedeuten
würde und dah man sie deshalb nur bann einleiten .könne ,
wenn bie Lage an ber sowjetischen Front sie unumgänglich
forbere . Auf ffirunb ber Darlegungen Stalins , ber sehr
offen gegenüber Churchill gewesen lein soll , muh ber eng¬
lische Premier also den Eindruck gewonnen haben , daß nun¬
mehr der Zeitpunkt gekommen iit . in dem die sowietiiche
Forderung erfüllt werden muh . Churchill war . allo zu
diesem Unternehmen g e 5 m u n g e n . Die Forde¬
rungen Stalins und die schwierige Lage der Sowjets zwan¬
gen ibn zu dem Unternehmen zu Dievve . das die mili¬
tärische Vernunft ebenso verleugnet , wie die
früheren Overationen dieses Amaleurktrategen . Es sollte
ein großer militärischer Schlag werden und wurde doch nur
wieder eine Niederlage großen Stiles für die Eng -

schweren Brüdern Do . 217 und Ju . 88 schlagen sie schwereLucken in die ko st bare Tonnage der Briten
Bei Dieppe aber wird die Lage ernster und ernster für die

JLcmmtes . Es nutzt ihnen nichts , daß englische LuftstreitkrSste die
Hohe von Dieppe mit Bomben belegen Die Luftüberlegen¬
heit gehört den deutschen Jägern , die sich immer wieder
Sen angreifenden Tommtes cntgegenwerfen Die Briten haben
ihre Panzer verloren einen um den anderen - und erhalten
keinenNaqschub und verlieren im Feuer der Jäger Flug¬
zeug um Flugzeug . Auf dem heißumkämpften französischen Boden
aber verbuchen sich die gelandeten Segnet der Gefahr zu entziehen .Und nun erleben die Tommies ein neues Dünkirchen
SBom gewinnen ste den Strand , doch er rettet sie nicht . IhreBrücke zu den schiffen , ihre Landungsboote , liegen zum großen„ .eil verbrannt vm Strand Das wat das Werk der Luftwaffe Sie
nnben den Weg nicht zurück , zurück zu den Schiffen , die ste herüber -
brachten . Die Engländer ergeben sich.
. „ ist u m 13 Uhr Die Situation ist klar Der Kampf

l n,4 " . S3a - setzt noch an Briten bei Dieppe kämpft ,
Dh

’
m

’t91 iem 3u groß waren ihre blutigen Verluste .Ete Zahl der Gefangenen wachst ständig . Die Leich . en Kampfflug¬
zeuge versenkten und beschädigten mehrere KriegsschiffeDann verfolgen sie die fliehenden Irans -

" packen ste südlich von Brighton , stürzen sich auf sie ,Ä versenken zwei von ihnen , beide fassenTonnen , beide sind mit Truppen voll beloben
r . Die letzte abschließende Meldung wird nicht mehr lange auffidl warten lagen . Da betritt bet I C den Gefechtsstand Er meldetdem Oberst die letzten Nachrichten . Et schließt mit einem knappenSat ; mit drei inhaltsschweren Worten . Lage wieder hergestellt !

Kriegsberichter Robert Bär .

DNB ..... 19 . Aug . ( PK . ) Die zweite Front ist von den
Engländern wieder und wieder angekündigt worden . Heute ver¬
suchten ste ernst damit zu machen . Auf dem Gefechtsstand verlief
die Nacht wie viele andere Dann aber , zwischen Nacht und
Tag , wechselte die Ruhe der Bereitschaft von einer Minute zur
anderen in höchste Spannung . Erste Meldung : Englische
Schiffe nähern sich der französischen Küste ;
starke Luftstreitkräfte begleiten sie . Und dann : Englische
Teestreitkräfte beschießen Dieppe , mit Landungsbooten stoßen
Tommies gegen die Küste vor , fasten zu beiden Seiten von Dieppe
im Feuer des deutschen Küstenschutzes am Strande Fuß , stoßen an
der Steilküste .entlang gegen die Stabt vor und setzen sich in
einigen Häusern f e st

Melbung um Meldung spiegelt den Verlauf ber Kämpfe
wider , bie fetzt einsetzen . Heftig sind bie in der Glut ber heißen
August -Mittagssonne ! Auch Pastzer bringen bie Briten an Lanb .
Aber noch ehe bie Mittagsstunde angebrochen ist , liegt ber größte
Teil der Britenpanzer zerschoßen am Strand , ist bie Situation
ernst geworden für bie gelandeten Tommies .

Sie mögen nur kommen ! war der Wunsch aller , die bie Wacht
am Kanal halten , als draußen auf der Insel so viel Lärm wegen
der zweiten Front gemacht wurde . Nun sind sie da ! Noch nicht
sechs Stunden sind sie da , und schon bereiten sich die Eng¬
länder zum Rückzug vor . Sie nebelnihreSchiffe ei n .

' Albei
was nützt es ihnen !

Im Feuer der Jagdflugzeuge und der Leichten Kampfflug¬
zeuge gingen die Landungsboote der Tommies in Flammen auf .
Die Transporter versuchen die See zu gewinnen . Aber auch bei
ihnen sind die Leichten Kampfflugzeuge ; und zusammen mit ihren

Aus dem Führerhauptquartier , 19 . Aug . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : Eine groß¬
angelegte Landung englischer , amerikanischer , kanadischer und de - Gaulle - Truppen in der Stärke etwa
einer Division als erste Welle , die in den Morgenstunden die französische Kanalküste
bei Dieppe unter dem Schutz starker See - und Luft Streitkräfte und unter Einsatz von gelandeten Panzern
geführt wurde , ist durch die im Küstenschutz eingesetzten deutschen Kräfte unter hohen blutigen Verlusten für
den Gegner zusammengebrochen . Seit 16 Uhr befindet sich kein bewaffneter Feind mehr auf dem Festland .
Dieser große Erfolg wurde erzielt , ohne daß er überhaupt auch nur des Einsatzes irgendwie nennenswerter
Reserven der höheren Führung bedurfte .

Wie aus den Truppenmeldungen und Gefangenenvernehmungen hervorgeht , spielte sich die Landungs¬
operation folgendermaßen ab : Die erste Welle der Landungstruppen wurde heute früh auf hoher See von Trans¬
portern durch 300 bis 4 (10 Landungsboote übernommen und erreichte um 6 .05 Uhr die Küste , geschützt
von 13 bis 15 Kreuzern , Zerstörern und starken Jagdstreitkräften . Dahinter stand eine
schwimmende Reserve von sechs Transportern und drei Frachtern und weiter nördlich eine
Gruppe von 26 Transportern als operative Reserve , wahrscheinlich das Gros der Landungs¬
streitkräfte . Diese sollten eingesetzt werden , sobald es der ersten Landungswelle gelungen war , einen Brücken¬
kopf um den Hafen von Dieppe zu bilden .

Dazu kam es nicht . Der gelandete Feind wurde im Nahkampf überall aufgerieben und ins Meer geworfen .
Von den gelandeten und später vernichteten Panzerkampfwagen sind bisher 28 gezählt . Alle Stützpunkte wurden
von der tapferen Küstenbesatzung gehalten . Über 1500 Gefangene befinden sich in deutscher Hand ,
darunter 60 kanadische Offiziere . Die blutigen Verluste des Feindes sind sehr hoch . Durch Artillerie¬
feuer wurden drei Zerstörer , zwei Torpedoboote und zwei Transporter versenkt . Die Luftwaffe schoß 33 feind¬
liche Flugzeuge ab , versenkte zwei Spezialtruppentransporter und ein Schnellboot und beschädigte fünf Kreuzer
oder große Zerstörer sowie zwei Transporter durch schwere Bombentreffer .

Der Feind hat bei diesem nur politischen Zwecken dienenden , aber jedermilitärischen Ver¬
nunft hohnsprechenden Landungsversuch eine vernichtende Niederlage erlitten . Die deutsche
Wacht im Westen hat dem dilettantenhaften Unternehmen die gebührende Abfuhr erteilt,Sie sieht im übrigen
allen weiteren Versuchen dieses Gegners mit der Ruhe und Kraft einer Wehrmacht entgegen , die in Hun¬
derten von Schlachten den Sieg an ihre Fahnen geheftet hat .

Churchill mutzte dem Befehl Stalins gehorchen

Ohne Einsatz Der Reserven
Von Heinrich Karl Kunz

In , den , Abendstunden des gestrigen Tages hatte das
Leben in Di e v v e bereits wieder kein normales Aussehen
öuruckgewonnen . Frauen und Männer gingen ihren Ge¬
schäften nach , besorgten Einkäufe , standen und saßen vor den
Türen , als ob nichts geschehen sei . Während der Kampf¬
stunden verhielt sich die Bevölkerung völlig ruhig und da sie
eine gewiße Kenntnis von der Stärke dev deutschen Abwehr¬
stellungen besaß , konnte es für sie keinen Zweifel über den
Ausgang des Landungsversuches geben . Zu Wracks zusam¬
mengeschlagene britische und amerikanische Panzer , die Über *
roste brennender Flugzeuge und die Trümmer zerschossener
Boote lind die einzigen Zeugen der Tragödie . Auf den
Kreidefellen ragt das alte Schloß in die blutrot untergehende
Sonne und schaut friedlich auf den Strand hernieder , der
noch vor wenigen Jahren von englischen Badegästen gerne
besucht wurde .

Keine Chance ohne Risiko . Die deutsche Führung hat die
einem Unternehmen innewohnende Gefahr nie gescheut . Der
überzeugendste Beweis dafür ist die Landung in Norwegen ,
die bet Führer mit Recht als eine der kühnsten Operationen
der Kriegsgeschichte bezeichnete . Was aber Churchill gestern
vor Dievve tat . muß als Risiko ohne Chance ange -
sprochen werden . Eine totale Aussichtslosigkeit kennzeich¬
nete die Landung . Ein derartiger Entschluß kann nur von
der Verzweiflung diktiert werden , von der bittersten Not , die
sonst keinen Ausweg mehr offen läßt . Der Schleier , der über
die Besprechungen in Moskau gebreitet war . ist aufgerisien .
Heute weiß man . daß Stalin auf seiner Forderung nach der
zweiten tfiont bedingungslos bestand , daß keine
Armeen eine Entlastung dringend nötig haben Auch
Churchill konnte sich dieser Einsicht nicht mehr entziehen .
Hinzu trat der monotone Schrei der englischen Massen nach
einer Aktion . Auf die Fehlspekulation . daß die deutschen
Divisionen . in dein Winterfeldzug im Osten verbraucht
worden feien , aufgebaut , batte man ihnen den Endsieg für
das Jahr 1942 versprochen . Daß er nicht allein mit Nieder¬
lagen errungen werden kann , ist inzwischen auch dem kelbst -
gefallrgsten Briten aufgegangen . Er fordert darum Taten ,
und Churchill mußte gegen die Bedenken keiner Militärs den
Befehl zum Angriff geben . . .Die Stunde der großen
Opfer , so schrieb die „ Times " in ihrer Mittwoch - Ausgabe ,
.chat geschlagen .und es wird als ein verhältnismäßig kleines
Opfer angeiehen . daß man bis auf weiteres in Unkenntnis
darüber leben muß , wo und wann diese Opfer gebracht
werden sollen .

" Die Opfer sind gebracht , umsonst gebracht .
Die anglo - amerikanische Führung batte sich den kleinen

französischen Hafen und Badeort Dieppe , der im Frieden
runb 25 000 Einwohner zählte als Schauplatz des Jnvasions -
^ .heaters ausgesucht . Er ' liegt in der Mitte zwischen
Boulogne und Le Havre . An dieser Stelle ist der Kanal
etwa 75 Kilometer breit . Er bietet einer Landungsflotte ,
dre anscheinend von Brigtbon auslief genügend Spielraum .
Das Unternehmen war durchaus ernst gemeint . Die
ans Land geworfene Division sollte einen Brückenkopf bil¬
den . von dem aus die auf 32 Schiffen nachgefübrten größe¬
ren Truppenverbände in die besetzten Gebiete einbrechen
sollten Der Einsatz von Panzern bestätigt diese Auflassung .
Bezeichnend für das Kräfteverhältnis , überhaupt tür die
bestehenden Landungsmöglichkeiten . ist die Tatsache , daß der
Versuw allein von dem deutschen Küstenschutz abgewebrt
wurde . Die im Innern des besetzten Gebietes stehenden
deutschen Reserven brauchten , von unbedeutenden Au -z-
nabmen abgesehen , nicht einzugreifen . Das besagt daß
nicht nur die gestrige Landung scheiterte , sondern daß jeder
gleichgeartete Versuch , wo er auch angesetzt wird , zum Miß¬
lingen verurteilt ist . Die Hoffnung Churchills und Stalnis .
daß Deutlchland durch einen Vorstoß gegen die Kanalküste
gezwungen werden könnte . Truppen und Material von der
Ostfront abzuzieben , erwies sich als völlig irrig . Die Aktion
ist also nickt nur taktisch , sondern auch in ihrer Idee er -
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Verlust des Kreuzers ..Canberra "
,

beteiligt war , bekannt .
Uber die Katastrovbe von Dievve

liert die Londoner Admiralität , die
im Mittelmecr schnell vergessen . Kurz

Fall von Krasnodar zugegeben
Berlin , 20 . Aug . ( Funkmeldung .) Das sowjetische In -

formationsbürg gibt am 20 . August 0,00 Uhr bekannt , daß
„ nach hartnäckigen Kämpfen die Stadt Krasnodar ge¬
räumt " wurde . Bereits am 9 . August hatte das Ober¬
kommando der Wehrmacht in einer Sondermeldung aus
dem Fiihrerhauvtauartier den Fall der für die feindliche
Rüstungsindustrie wichtigen Hauptstadt des Kubangebietes .
Krasnodar , bekanntgegeben . Stalin bat also volle zehn Tage
benötigt , um sich zu diesem für ihn sicherlich bitteren Einge¬
ständnis durchzuringen .

wird man , so kalku -
Geleitzug - Riederlage
bevor das Unglücks -

Smuts verlor bei Tobruk über 10 000 Mann

Stockholm , 20 . Aug . ( Funkmeldung .) . In einer Reuter -

Meldung aus Pretoria beißt es , daß die zweite und end¬
gültige Liste der südafrikanischen Verluste bei Tobruk , die
am Mittwoch veröffentlicht wurde , 5000 Namen enthalt .
Hierdurch sei das Total der südafrikanischen Verluste aus
10 000 Mann erhöbt worden , von denen die Mehrzahl als

„ vermißt " oder „ vermißt , wahrscheinlich kriegsgefangen .
aufgeMrt werden .

unternehmen gestartet wurde , gab die britische Admiralität

noch den Verlust des Flakkreuzers „ Cairo und des Z «r -

störers „ Forestght
" im Mittelmeer bekannt . Dazu kommt der

bereits zugegeben « Verlust des „ Eagle " und des „ Manche¬
ster "

. Ein für britische Verhältnisse ziemlich ummssendes Ein¬

geständnis , was die versenkten Kriegsschiffe betrifft , wahrend
man sich über die vernichteten Transporter weiterhin aus¬

schweigt . Kleinlaut bemerkt Reuter zu der Eeleitzugsschlacht
„ Wie man in maßgebenden . Londoner Kreisen am Mittwoch
erklärte , kann das Ergebnis der lebten Gelettzugfabrt int
Mitlelmeer „ als beichränkter Erfolg " bezeichnet
werden . Die Betonung ist hier zweifellos aut beschrankt zu
legen , das sich nicht nur auf den Enolg zu beziehen braucht .
Bei aller Routine , die man in London hinsichtlich der Be¬
schönigung und Verfälschung von Tatsachen besitzt . daN man
doch gespannt sein , in welcher Form man das zweite Dün¬
kirchen den Engländern und der Welt servieren wird .

USA . - Publikum wenig opferfreudig
Eens , 19 . Aug . In der amerikanischen Zeitschrift „ -tttms

Week " vom 6. Juli ist ein Artikel „Morgenthau sollte Bescheid

wissen
" erschienen , in dem es heißt , daß die in New Hort mit

enormen Mitteln aufgezogene Agitation des amerikanischen

Schatzamtes fürfreiwilligeZeichnungenvonKriegs -

b o n d s trotz aller gegenteiligen Behauptungen der amerikanischen

Regierungsstellen bis jetzt nur außerordentlich spärliche Er¬

geb n i s s e gehabt habe . Obwohl das amerikanische Publikum

durch Rundfunk , Kinos , Versammlungen und ganzseitige Zeitungs¬
anzeigen wochenlang bearbeitet worden sei , seien im Durchschnitt
kaum drei Dollars je Familie gezeichnet worden . Der

Autor des Aufsatzes ist deshalb der Auffassung , daß der amerikani¬

schen Regierung keine anderen Wege für die Kriegfinanzierung
blieben , als die Einführung einer allgemeinen Umsatzsteuer oder

der zwangsweisen Einbehaltung bestimmter Teile bei Lohnen und

Gehältern .

Die Kolonnen der Gefangenen ziehen landeinwärts
Alte Soldaten bewährten sich, junge bestanden ihre Feuerprobe

Dummdreiste Ausreden der britischen Agitation
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Sckriftleitung )

Argentinischer Senator klagt England an

Buenos Aires , 19 . Aus . Eine aufsehenerregende Rede

gegen die englische Gewaltpolitik in Indien hielt der sozia¬
listische Senator Palacios in der Dienstagsttzung des
argentinischen Senates . Palacios sagte u . a . : „ Ich verur¬
teile die Gewaltpolitik , der das indische Volk ausgesetzt ist ,
und klage England an , die Prügelstrafe in diesem .Im¬
perium eingeführt zu haben . Gegenüber den totalitären
Staaten will England die Rolle eines Schutzwalles spielen .
Man muß aber hervorheben , daß es feine materiellen Be¬
sitzungen und . die England verteidigt . England erkennt vor
der Welt seine Niederlage an . indem es die Prügelstrafe in
Indien einführt . Das ist ein F e h l g r i f f in den Mitteln ,
denn man kann nicht ein ganzes Volk als Sklaven be¬
handeln .

"

ledigt . Das Abenteuer von Dievve kann den Siegeslauf
der deutschen Atmeen im Kaukasus ebensowenig abstovven .
wie die Terrorangriffe gegen nord - und westdeutsche
Städte . Die sich im Osten abzeichnende Entscheidung ist
nicht mehr aufzubalten . ,

Dievve , das Schulbeisviel einer Verzweif¬
ln n g s st r a t e g i e , reizt wieder einmal , die vlutokratischc
Nachrichtenvolitik mit der deutschen zu vergleichen . Während
das OKW . die Entwicklung einer Operation ausreifen läßt ,
bevor sie Nachrichten darüber bekannt gibt , haben die Eng¬
länder es immer furchtbar eilig , ein Offensivunternebmen
zu plakatieren und den Erfolg , der nachher nie eingetreten
ist vorweg zu nehmen . So auch gestern . In den frühen
Morgenstunden , als der Ausgang der Landung noch nicht zu
übersehen war . meldete der britische Nachrichtendienst : „ Im
Zuge der Kriegsoverationen wurde heute ganz früh eine
Landung im Abschnitt von Dievve in der besetzten Zone
durchgeführt . Die Operationen sind noch im Gange .

" In
diesem Falle mag das Bestreben mitgespielt haben . Stalin
möglichst schnell die Folgsamkeit Churchills zu demon¬
strieren . Die Aufmachung in den britischen Zeitungen läßt
deutlich erkennen , daß man Eindruck auf die So -
w j e t s machen wollte . Vielleicht war man sich in London
auch von vornherein klar darüber , daß man mehr als einen
Versuch den Bolschewisten ohnehin nicht zu bieten vermag .
In USA . schlug natürlich die Begeisterung sofort hohe Wellen
und die Perspektiven , die sich in der amerikanischen Presse
bereits abzuzeichnen begannen , lassen Zweifel an ihrer
Phantasie -Begabung nicht zu . „ Das ist großartig , das sind
vorzügliche Nachrichten " — so rief , nach einer Agenturmel¬
dung Wendell Wilkie aus . „ American Journal " überschrieb
seine Ausgabe : „ Wir und die Briten dringen in Frank -
re i che i n .

" Nach diesen Trompetenstößen wurde die Stimme
aus London in den späten Abendstunden schon verdächtig
dürftig . Der englische Nachrichtendienst berichtete , daß für die
deutsche Sondermeldung , wonach die verbündeten Truppen
zum Rückzug gezwungen worden seien , noch „ keine B e -
st ä t i g u n g " vorliege . So haben die Engländer noch alle
ihre Unglücksbotschaften eingeleitet . Falls die englischen Ver¬
luste bekanntgegeben würden , und damit baute London be¬
reits die Brücke zum Eingeständnis

' der Niederlage , so
dürften sie nicht im Verhältnis zu den deutschen Verlusten
betrachtet , sondern müßten im Lichte der „ wertvollen
Erfahrungen " gesehen werden , die man bei derartigen An¬
griffen , im Einsatz einer / beträchtlichen Streitmacht mit
schwerer Ausrüstung gewinne . Churchill möchte also der Welt
weiß machen , daß er in Dievve nur eine Generalvrobe ge¬
spielt habe : jeder aber , der das Kriegsgeschehen in den ab -
gelausenen drei Jahren verfolgt hat , weiß , daß es den Eng¬
ländern an „ Erfahrungen

" wirklich nicht mangelt . Von
Andalsnes bis Kreta hatten sie dazu schon genügend Ge¬
legenheit . Eine mehr als faule Ausrede angesichts
der katastrophalen Niederlage , die kaum geeignet sein dürfte ,
die Erwartungen Stalins und der breiten Massen in USA .
und England zu befriedigen .

Wir sehen mit Interest « den Manövern entgegen , mit
denen man sich in England und USA . aus der selbst geschaffe¬
nen Sackgasse herauswinden wird . Die Briten und Ameri¬
kaner haben darin ja einige Erfahrung . Das steht man an
der Meldung , die die USA - Admiralität nach langem
Schweigen über die Seeschlacht bei den Salomoninseln
veröffentlicht . Die Verluste der Javaner , so heißt es in
diesem Machwerk , konnten wegen der Dunkelheit nicht genau
festgestellt werden , über die eigenen Einbußen dürfen wir
nichts sagen , weil wir dem Feind keine Jnsormatkonen zu¬
gänglich machen wollen . Ein wirklich billiges Rezept . Das
eine haben sie nicht gesehen , das andere ist militärisches Ge¬
heimnis und die USA - Öffentlichkeit wird in Unkenntnis ge¬
halten . Die Javaner hatten bessere Augen und der Tokioter

as . Berlin , 20 . Aug . Wie gar nicht anders zu erwarten war ,
warten die Briten nach der schweren Niederlage von Dieppe mit
allen möglichen faulen Ausreden auf . Jetzt versucht man
die Dinge so darzustellen , als ob man überhaupt gar nicht daran

dachte , auf dem Festland zuzufasten . Man beabsichtigte nicht , so
lügt beispielsweise der für Afrika bestimmte britische Nachrichten¬
dienst , einen ständigen Brückenkopf für eine Invasion in Europa ■

zu errichten . Man wollte lediglich , so erklärt mehr als naiv ein

britischer Rundfunksprecher , einmal feststellen , ob die deutsche Ver¬

teidigung wirklich so gut sei , wie immer angegeben würde . Man
wollte wertvolle „ Erfahrungen

" sammeln , heißt es in einer ande¬
ren Darstellung und die neuen Landtanks ausprobieren . Man

ging also sozusagen nutf ius purer Neugierde nach Dieppe .
Der amtliche englische Bericht gibt sich zwar nicht so naiv , mochte
aber die Welt glauben machen , daß die Operationen zehn Stunden

nach der Landung — der Bericht spricht von neun Stunden — abge¬
schlossen waren , „ wie es geplant war " . Dazu macht man dann das

Eingeständnis , daß einige Tanks verloren gingen und

daß 94 eigene Flugzeuge vermißt wurden , womit

man höhere Flugzeugoerluste zugibt , als unsere erste Zahlung er¬

gab . Daraus ersieht die Welt immerhin , daß sich die Engländer
ihre Neugierde und den Wunsch , Erfahrungen zu sammeln , etwas

kosten lassen , denn auch London deutet bereits an , daß man

schwere Verluste erlitt . Es ist eine ganz neue Seite der englischen
Agitation , wenn sie sich nun plötzlich vor lauter Bescheidenheit
gar nicht zu fasten weiß . Da hat man nun wochenlang von der

DNB . . 20 . Aug (PK .) Auf bet Straße von Dieppe
landeinwärts zieht eine lange Kolonne von Kanadiern
und Engländern . Der Landungsversuch der Engländer aus
Dieppe ist abgeschlagen . Rund 1500 Offiziere und Mannschaften ,
sind aus dem Wege in die Gefangenschaft . Es sind große Ge¬
stalten , die bestaubt und kampsmüde den bitteren Weg gehen .

Am frühen Morgen hörten die Posten an den Bunkern bei
Dieppe von See ' her ein Gefecht . Gegen 6 Uhr tauchten aus dem
Nebel vor dem Hafen Schatten auf : Schnellboote , Landungsboote
und Sturmboote der Engländer . Das Abwehrfeuer setzte sofort
ein . I m Schutz künstlichen Nebels konnten die Englän¬
der Panzer und Infanterie landen . Von See her schoß englische
Schiffsartillerie auf Stadt und Hafen . Bomber kreisten Über der
Stadt und warfen ihre Lasten ab . In Wellen kommen die Jäger
angebraust .

Dies ist die Stunde , auf die die deutschen Soldaten gewartet
haben . Und ihre Waffen sind trotz der langen Wartezeit wohl -
vorbereitet . Pak , Flak und Artillerie nehmen die Landungsboote
unter Feuer .

Auf der Nordhöhe steht ein Pakgeschütz und hat den Strand
in seiner ganzen Ausdehnung vor sich. Vorn versperrt ein Häuser¬
block dem Feinde die Sicht . Gelandete englische Panzer können
nicht in die Stadt hinein . Überall sperren Panzermauern
ihren Weg . Planlos fahren sie am Strande auf und ab , kommen
hinter dem Häuserblock hervo ^ geben einen Schuß ab und ver¬
schwinden . Die Soldaten am Pakgeschütz sind auf der Lauer . Trotz

Ein rheinisches Pioni er - Bataillon , das seit
einem Jahr im Ostfeldzug eingesetzt ist , hat während dieser Zeit
zum Teil unter schwierigsten Bedingungen 7 0 0 0 0 Minen ge¬
räumt , bzw . unschädlich gemacht .

Die deutsche Jugend in Japan hielt in den letzten
Wochen am See Nojiri , in den Bergen nordöstlich Tokio ihr
Kriegssommerlager ab .

explodierender Artilleriegeschoste , trotz Bomben und Bordwaffen
der Gegner schießen sie mit wenigen Schüsten vier Panzer in ihrem

Schußbereich ab . Alle gelandeten Panzer ereilt das gleiche
6 ^’tijnt '

mel )teten Stellen in Dieppe selbst und östlich und westlich
der Stadt versucht der Feind mit starken Kräften zu landen . An

zwei Stellen gelingt es ihm , mit Panzern und Infanterie Fuß

zu fasten . Deutsche Einheiten treten zum G e g e nst o ß an Ver¬

stärkungen , Pak und Flak werden herangefuhrt . Noch ehe ste ein¬

greifen , ist der Gegner geschlagen . - . . .
Hart und erbittert war der Kampfs Eme Batterie

wurde vom Feinde angegriffen . Mit dem Geschütz zu schießen ist
schließlich unmöglich . Trotz Übermacht und harter Bedrängnis
weichen die Kanoniere nicht . Im harten Nahkampf verteidigen
sie ihre Stellung , bis sie entsetzt werden . Alte , kampferprobte
Soldaten bewähren sich aufs neue und neuer Ersatz aüs der Hei¬
mat besteht würdig und tapfer die Feuerprobe

Nur im Schutz des Nebels gelang es dem Gegner , feinen Fuß
an Land zu fetzen . Die wohlvorbereileten Abwehrmaßnahmen die
Stärke des neuen Westwalles am Kanal und die untadelige
Tapferkeit der deutschen Soldaten ließen diesen , wie alle künftigen
Versuche der Art schnell scheitern . Als wir von Dieppe aus land -
einwärks fahren , sitzen die Soldaten am Straßenrand . Die Feld¬
küchen find nachgerückt und das verspätete Mittagsmahl wird ein¬

genommen . Auf den Feldern find die französischen Bauern an der
Arbeit . Sie wollen bis zum Abend noch em gut Stuck her¬
untermähen . Kriegsberichter Dr . M . S ch r e ckl i n g e r ,

zweiten Front geredet und geschrieben , da hat der englische
Eeneralstab in monatelanger Arbeit Pläne für eine solche zweite
Front ausgearbeitet und nun will man von alledem nichts wissen ,
sondern jetzt hat man nur ein wenig Manöv e r an der fran¬

zösischen Küste gespielt . Dummer kann mou wirklich kaum mehr
schwindeln .

In den USA . hat man den neuen englischen Dreh denn auch
noch nicht gleich erfaßt und so erklärte der Vorsitzende des U « .-

amerikanischen Senatsausschustes für militärische Angelegenheiten
noch gestern nachmittag , er hoffe , daß der gemeinsame amerikanisch -

kanadisch -biitische Angriff auf die französische Kanalküste sich zur
zweiten Front entwickeln und ausdehnen werde . Die

deutsche Abwehr hat diese Hoffnung sehr schnell zunichte gemacht .
Auch in der englischen Preste gibt es im übrigen zahlreiche

Stimmen , die erklären , daß man nunmehr mit der seit langem
angekündigten Ofsensio -Politik begonnen , d . h . also , daß man
nunmehr die Invasion unternommen habe . Es ist ja ganz klar ,
daß es sich bei allen anderen Darstellungen um eine Eehixn -
akrobatik unserer Gegner handelt . Wenn man eine ganze Division
landet und wenn man weitere Truppen bereitstellt , die nur des¬
halb nicht an Land gesetzt wurden , weil die erste Welle zurückge -

schlagen wurde , so ergibt sich schon daraus , daß alle Meldungen ,
das als Probe hinzustellen , nichts als dumme . Lügen find und daß
man in der Tat versuchte , hier endlich die zweite Front zu schaffen ,
was durch den glänzenden deutschen Vernichtungssieg verhindert
wurde .

Marinesprecher stellt « zu dieser reichlich dunklen Washing¬
toner Verlautbarung fest , daß England und Amerika , die
bisher noch über 40 schwere Kreuzer verfügten , 30 Prozent
dieser Schiffskategorie verloren , Uverbaupt stellt die Schlacht
bei den Salomon - Inseln eine entfernte Parallele zu dem
Kanalfiasko dar . Auch hier wurden , auf den kleinen ^ nietn
Tulagi und Euadalcanar Truppen an Land gesetzt .
Sie kämpfen einen verzweifelten und aussichtslosen Kampf .
Die javanische Marineluftwaffe üat das umliegende See¬
gebiet von feindlichen Schiffen gesäubert und verhindert rede
Versorgung der Landungstruppen mit Nachschub , -obr Schick¬
sal dürfte in Kürz « besiegelt fein . Nur Australien gab den
- - - - - - " der an der Schlacht

Dsutsctz - itcrlisnisctzss Konzert in

öer ( ßau ^ auptfiaöt
Im festlich mit den Fahnen Deutschlands und Italiens ge¬

schmückten großen Saal des Frankfurter Saalbaues fand ein

Konzert statt , das weit über den Rahmen der Eauhauptstadt hin¬
aus Beachtung verdient : ein Eroßkonzert der Luft¬

waffen I t all i e n s und Deutschlands , das zugunsten des

dritten Kriegshilfswerkes für das Deutsche Rote Kreuz durch¬

geführt wurde . Die italienischen Lustwaffen -Mustker spielten ein¬

leitend und als Begrüßung das Deutschland - und das Horst -Westel -

Lied Das deutsche Orchester intonierte anschließend Italiens

Nationalhymne . Schon hierbei fiel der grundlegende Unterschied
der beiden Mustkaussastungen in Instrumentation und tonaler

Wiedergabe auf . Von den dann folgenden sieben Programmpunkten
wurden fünf von den Gästen gespielt , während dem deutschen
Musikkorps zwei Stücke vorbehalten blieben . Nehmen wir diese
beiden gleich vorweg , so sei festgestellt , daß hier ein Klangkörper
musizierte , der in der Hand seines Dirigenten höchste Kunst bot .

Profesior Haases Wiedergabe von Franz Liszts sinfonischer
Dichtung „ Les preludes

" verdient besonderes Lob . Auch

Bräuers Bearbeitung der Weberschen Ouvertüre zu „ Oberon

blieb hinter dieser Leistung nicht zurück . Letzte Feinheiten in Ton

und Einsatz , auch die feinste Nuance mit souveräner Beherrschung
aus dem Klangkörper holend , stellte sein Spiel die disziplinierte
Wiedergabe bester deutscher Musikauffasiung dar . Überraschend

wohl für diese Zuhörer war die starke Besetzung mit Saxophonen ,
die ober wohl einen wesentlichen Anteil an dem Erfolg bestritten .

Dirigent und Musiker mußten sich zur Wiederholung des letzten

Satzes aus „ Les Prdludes
" entschließen .

Die dem deutschen Ohr ohnehin ungewohnte Schalmeien¬

besetzung die Sinnensreude des südländischen Temperamentes , die

sich in ungemein farbenreicher . Instrumentation und ste s voll

neuer Ideen seitens der italienischen Musiker darbotz ließ die

Hörer nach dem überzeugenden opiel der deutschen Musiker nur

langsam wieder in diese Richtung zuruckschwenken Nach der

Columbia -Ouvertüre von Zandonai und dem Präludium und

Fuge v -dur für Orgel von Joh . Seb . Bach , bearbeitet von D t
'
m in teile , dem Dirigenten der Kapelle , horte man ein heiter -

prickelndes Scherzo von Pizzini und Paganmis Perpetuum mobile

ebenfalls sehr gut herausgearbeitet . Semen Höhepunkt aber fand

das Spiel der Gäste in der vierteiligen „Fontlane dl Roma von

Respigbi , in der sie so recht zeigen konnten was m dem Orchester

steckt Nach der Kleopatra -Ouvertüre von Mancmelli muBte dem

Beifall nachgebend , ein flotter Schäme,enmarsch hmzugefugt

werden und erst dann verließen die restlos überzeugten Zuhörer

den Saal .
u ^ r "

* Die Eoethemedaille wurde vom Führer dem Dichter Dr .

Hans Klöpfer in Koeflach (Steiermark ) aus Anlaß der Vollen¬

dung feines 75 . Lebensjahres in Würdigung seines dichterischen

Schaffens für Kunst und Wissenschaft verliehen .
* Schöner Erfolg eines rhein -mamischen Nachwuchskunftlers .

Der Oberbürgermeister der Stadt Würzburg hat in der von der

Reichsstudentenführung veranstalteten „Reichsausstellung lunger
Kunst " die gegenwärtig in Salzburg stattsindet , ein Werk des

jungen Frankfurter Malers Otto Hölzinger für die Würz¬

burger Galerie angekauft . Es handelt sich um ein Bildnis in

Sltechnik , das in jungem Geiste , aber mit altmeisterlicher Technik
gestaltet ist und sich nicht nur durch seine schöne Komposition ,
sondern vor allem auch durch eine besondere Leuchtkraft seiner

Farben auszeichnet .
* Zu Münchener Hochschulprofessoren berufen . Der Führer hat

auf Vorschlag des Reichserziehungsministers den Direktor der

Bayerischen Staatsoper in München , Rudolf H a r t m a n n , zuni
ordentlichen Profesior an der Staatlichen Hochschule für Musik ,
und den Bühnenbildner an der gleichen Oper , Ludwig Sievert ,
zum ordentlichen Profesior an der Staatlichen Akademie für an¬

gewandte Kunst in München ernannt . Durch die Berufung dieser
beiden bekannten Künstler zu Hochschulprosesioren wird die not¬

wendige Verbindung der Akademien mit der Münchener Oper
hergestellt .

Auch öas muh einmal fein
Von Eefr . Wilhelm Hammond -Nordcn

Ich sitze irgendwo >i der Sowjetunion vor meinem Zelt in

einem Birkenwaldchen und stopfe Strümpfe . Hinter dem Wäld¬

chen befindet sich ein riesiges Tomatenfeld , an dem zur Zeit die

halbe Kompanie erntet , ohne daß man es merkt — so ungeheuer ist

§n der Lust ertönt leise Flugzeugmotorengeräusch . Wir sind
nur etwas Über vier Kilometer hinter der Front , soweit wagt sich
der Bolschewist mehrmals am Tage mit seinen Flugzeugen vor .
Untere ' Flak schießt . Der Sowjet dreht ab . .

Es ist warm und still . Ich sitze in Hemdsärmeln und stopfe .
Lange genug habe ich mich um diese Arbeit herumgebruckt irgend -

wo Habe ich eigentlich immer eine wohlmeinenbe Weiblichkeit aus -

finbig gemacht , die mir diese Arbeit abnahm . Aber jetzt , auf dem

Vormarsch , gibt es keine wohlmeinende Weiblichkeit mehr
Eines ist ja schön beim Strümpfestopfen : man kann so hübsch

dabei nachdenken . Die Gedanken gehen kreuz und quer , genau wie
die Stopfnadel . Dem Soldaten werden eben nicht nur alle männ¬
lichen Tugenden beigebracht , sondern , gewissermaßen als Zugabe ,
auch noch allerlei weibliche : Waschen , Kochen , Fegen , Scheuern
und eben — Strümpfe stopfen .

Ich stecke mir eine neue Zigarette an , eine russische mit langem
Pappmundstück , — „ Langrohrgeschütze

" genannt . Rur % der
Zigarette ist voll Tabak , den Rest kann man wegwerfen . „ Nur
ein Drittel "

, sagt Kamerad Richard . „ Das ist symbolisch für die
Bolschewiken . Wir schauen die verlassenen , elenden Hütten an ,
die jenseits der Straße liegen , und wir verstehen uns .

Schon wieder ist der Wollfaden zu Ende . Ich schneide ihn ab ,
nehme einen neuen , lege ihn doppelt , fable ihn ein . Dabei füllt
mir ein , baß meine Mutter , als wir Kinber waren, , bamals zu
meiner Schwester zu sagen pflegte : „ Langes Fädchen , faules Mäd¬
chen ." Das ist aber lang her , und meine Schwester hat letzt längst
selbst drei Jungen . ~

Als ich noch nicht Soldat war , hat meine Frau meine
Strümpfe gestopft , und sie hatte es gern , wenn ich ihr dabei etwas
vorlas . Manches Werk der Weltliteratur ist so unter der abend¬
lichen Lampe verlesen worden . Auch Dostoiewski , in dessen Land
ich nun weile , war dabei .

Run sitze ich vor meinem Zelt , aber mir lieft , niemand vor .
Nur Richard schmökert in einem Kriminalroman für 50 Pfennig .

Um so
' ein paar richtig kaputte Strümpfe zu stopfen , braucht

man als Mann doch geschlagene eineinhalb Stundmi . Und das
Ärgerliche dabei ist , daß in vierzehn lagen die Locher schon wie¬
der da sein werden . . . v

„ Merkwürdig ruhig ist es heute "
, meint Richard , aber das

hätte er lieber nicht sagen sollen , denn gleich daraus fangt es wie¬
der an . Die Einschläge der feindlichen Artillerie liegen noch
fern , mindestens ein bis zwei Kilometer links . „Die Bolschewiken
klappen schon wieder mit den Türen "

, sagt Richard .
Allmählich aber kann man die Granaten Plenen hören , und

als dann auch noch der kleine „ Ratsch -Bumm " anfangt , ein offen¬
bar weit nach vorn gezogenes Feldgeschütz , das planlos mal hier -
und mal dorthin schießt , da gehen wir für ein paar Minuten in
unseren leicht überdachten Splittergraben , den ich „ Lustberg -
Bunker " getauft habe . Wir haben zwei kleine Nagelkisten darin ,
darauf setzen wir uns . Richard lieft feinen Kriminalroman . Bald
hat der Sowjet sein Pensum abgeschlossen . Wir kommen wieder
ans Tageslicht , und ich stopfe weiter .

Nach einer Weile kommt eine Handvoll bolschewistischer Ge¬
fangener durch die Straße . Einige von ihnen sind in Zivilklei -
dung Und saft alle haben weder S6u6 noch Strümpfe , sie laufen
barfuß . Da bin ich doch froh , daß ich meine vier Paar Socken im
Tornister habe . . . . „

Ich greife zum zweiten Strumpf . Seufzend stelle ich fest , daß
auch bei ihm die Hacke völlig „durch " ist .
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Träger höchster
Auszeichnungen

Von links nach rechts :
Kapitänleutnant

Topp als besondere
Auszeichnung zum
Korvettenkapitän be¬
fördert , Träger des

Eichenlaubs mit
Schwertern . DieJagd -
flieger Oberleutnant
Graf und Haupt¬
mann B a u m b a ch ,
beide Träger des Ei¬
chenlaubs mit Schwer¬
tern . lPK .-Aufnahme
Kriegsberichter Kie¬
fer , Wb . u . Weltbild
OKW .)

Der Führer zum ungarischen Nationalfeiertag

Telegramm an den Reichsverweser von Horthn

Fübrerbauvtauartier , 20 . Aug . Der Führer bat aus An -

lan des ungarischen Nationalfeiertages dem Reichsverweser
des Königreiches Ungarn , Nikolaus von Horthy . folgen¬
des Telegramm übermittelt :

„ Anläßlich des ungarischen Nationalfeiertages spreche
ich Euerer Durchlaucht meine aufrichtigsten Glückwünsche
aus . Ich gedenke an diesem Tage in besonderer Herzlichkeit
der verbündeten ungarischen Nation und ihren mit uns tm
Osten gemeinsam kämpfenden Truvven .

Ritterkreuz für drei Regimentskommandeure
Berlin , 19 . Aug . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an :
Oberst Alexander von Pfuhl st ein . Kommandeur eines

Jnsanterieregimcns , Oberstleutnant Erich R e u t e r , Kommandeur
eines Infanterieregiments und Oberstleutnant Rudolf B u y > t ,
Kommandeur eines Infanterie -Regiments .

Das Hohe Lied der deutschen Infanterie

Stolzes Ergebnis deutscher Ostarbeit
,Das deutsche Boll wird aus der Ukraine

;s = und

Sieg zwischen Rostow und dem Kuba »

Augenblick aus der Haut fuhr und erklärte : „Ich koche auch gleich !' '

Packend und verpflichtend sind die schlichten Schlußworte des

Regimentskommandeurs , daß er der Heimat , die der Truppe in

unermüdlichem Schaffen die Waffen und Fahrzeuge liefert , sagen
wolle , welcher Geist die Truppe beseelt , welcher unbändige
Kampfeswille sie erfüllt und wie sie von dem sicheren Gefühl be¬

herrscht ist , daß die Heimat mit den Männern draußen denkt .

Der ungestüme Beifall , der den beiden Frontosfizieren zuteil
wurde , war zugleich beredter Ausdruck des Dankes der Heimat
an die kämpfende Front .

Nachlassen der Kampfmoral in Tschungking
Tokio , 20 . Aug . ( Funkmeldung .) Ein japanisches :

Major , der von einer Besichtigungsreise an die Tschekiang -

Front zurückgekehrt ist . erklärte , daß infolge der heftigen
javanischen Angriffe die Widerstandskraft der Tschungking -

Truvven derart getroffen sei . daß es ihnen nickt mehr mög¬
lich ist , die javanischen Angriffe auszuhalten . Uber die Ver¬

luste der TIchungking - Truvven lasse sich sagen , daß die Zahl
der Kriegsgefangenen in einem unverhältnismäßig hohen
Gegensatz zu der Zahl der Gefallenen stehe , wie überhaupt

festzustellen sei , daß sick die Tsckungking - Truvven sehr leicht

ergeben , was als eindeutiger Beweis für das Sinken der

Kamvimoral der Feindseite anzusehen sei .

Gespannte Lage in Syrien
Eens , 19 . Aug . Aus Jerusalem wird gemeldet , daß die Ar¬

beiter zahlreicher Kriegsindustrieunternehmen in den Streik ge¬
treten sind . Die Arbeitervereinigungen wurden von dem Hohen
Kommissar aufgelöst der die Arbeiter unter Androhung e r n st e r
Sanktionen ausforderte , die Arbeit wieder auszunehmen .

überdies erfährt man aus Damaskus , daß die Lage in Syrien
mit jedem Tage gespannter wird . Die Sabotageakte
mehren sich, und der Eisenbahnverkehr zwischen Aleppo und Beirut

ist vollständig in Unordnung geraten . Die Züge , die den Dienst
zwischen Syrien und der Türkei versehen , sahren nur noch unter

ungeheuren Schwierigkeiten und nehmen keine Reisenden mehr mrt .

Frontossiziere berichten von Kamps und

Berlin , 19 . Aug . Mitten aus dem harten Kampserleben , vom
Kuban her , sind die beiden Frontossiziere nach Berlin gekommen ,
Oberst Dr . Kuehn , Regimentskommandeur in einer altmär¬
kischen Panzerdivision , und Major Goebel , Bataillonskomman¬
deur in einem württembergischen Infanterieregiment , um den

Hörern des Eroßdeutschen Rundfunks , wie der Oberst sagte , einen
Eindruck von dem Schwung und Enthusiasmus zu ver¬
mitteln , der die Truppe beseelt , mit dem sie kämpft und vor -

wärtsstürmt .

Major Goebel greift aus dem Marschieren und Kämpfen
seiner Truppen von Rostow zum Kuban eine Nacht und
einen Tag heraus . Irgendwo — ein Name gilt für viele — nach¬
dem das Bataillon in ununterbrochenen harten Kämpfen t ä '

g -
lich 30 b i s 4 0 Kilometer vorgerückt war , kommt abends ,
als verdiente Ruhe winkte . Befehl vom Regiment , eine stark ver¬
teidigte Ortfchast zu nehmen . Offiziere wie Mann sind ausge¬
laugt und ausgedörrt von der Tropenhitze bis zu 58
Grab , die Poren geben kaum noch einen Schweißtropfen her .
Hart wird hier gekämpft . Dieser Gegner ist nicht totzumar¬
schieren , er muß niedergerungen werden . Und dann kam für die
ermüdete Truppe ein schwerer Kampf . Alle Müdigkeit ist ver¬
flogen , in wenigen Stunden heftigster Kämpfe in Lbcrmanshohen
Eonnenblumenseldern wird der Feind mit den Jnfanteriewasscn ,
Gewehr , Handgranate und ME . bezwungen , die Feuerzone der
feindlichen Artillerie durchschritten , die mit drei vollen Batterein
die Angreifer beharkt , und die Ortschaft wie befohlen genommen .
In unaufhaltsamem Borwärtsstürmen geht es weiter , bis der
letzte Widerstand gebrochen ist . Und dann heißt es : „Diese
Stellung wird gehalten — und wenn wir st e r b e n " .
— Und sie wurde nicht nur gehalten , marschierend und kämpfend
ging es die nächsten Tage weiter . Kern Wort ist da zuviel gesagt ,
wenn der Major das stille Heldentum seiner eigenen Truppe , der
Infanterie , rühmt . Des Lobes voll sind auch seine Worte über
die Verpflegung . „ Alles haben wir bekommen . Und im Lande
gab es Gänse , Hühner , Eier — nur nicht zu trinken , dafür aber
reichlich Obst " . Und daß die Stimmung der Infanterie trotz
Kampf und Strapazen gut ist , dafür ist das Wort des Bataillons¬
kommandeurs überzeugend Bürge .

Als es nach der sieben Monate langen Wartezeit , die gerade
für die Payzcrtruppe , deren Stärke im Tempo liegt und die —
eine bittere Sache für den motorisierten Artilleristen — die
naturbcstimmte Wartezeit mit der Errichtung von Schutzbauten ,
mit Betonieren und Exerzieren verbringen mußte , endlich wieder

nach der Eroberung Rostows vorwärtsging , da stand , so erklärte

Oberst Dr . Kuehn , jedem Panzergrenadier und jedem Panzer¬
schützen das Ziel klar vor Augen . Er schildert die harten Kämpfe'
seiner Division , rühmt die hervorragende Unterstützung durch die

Luftwaffe und was er über die Infanterie sagt , ist ein Hohelied
auf diese Truppe und ein wunderbarer Beweis der Verbunden -

■ heit , die alle Männer der deutschen Wehrmacht erfüllt . Nichts
kann dem besser Ausdruck geben , ckls daß der Oberst selbst bei
einer Kampfbegegnung mit der vorwärtsstürmenden und mar¬

schierenden Infanterie , hingerisien von deren Leistungen , seinen
Männern zurief : „ Nehmt den Hut a b v o r d i e s e n K e r -

len sie sind die wahren Kämpfer ! ' Rach dem Fall
von

'
Rostow war der Weg frei auch für die Panzerdivision , die

wieder dahinbrausen konnte durch drei Meter hohe Sonnen¬
blumen - und Maisfelder , über die Steppe hinein in den ver¬

bißen sich wehrenden Feind , dem Süden zu .

Maschine und Mensch mußten das Letzte hergeben , und sie
taten es . Ausgetrocknet bis zum Verdorren die Männer , kochende

Kühler mit 115 bis 120 Grad . Kein Wunder , daß der mit dem

Ritterkreuz ausgezeichnete , sonst so vornehme und gelaßene Pan¬

zergeneral , als ihm Meldung darüber gemacht wurde , einen

Rowno , 19 . Aug . Der Reichskommissar für die Ukraine , Gau¬
leiter Erich Koch , wies in einer in der „Deutschen Ukrame -

aeilung
" veröffentlichten Unterredung mit seinem Pressechef Dr .

f a s f e r o t darauf hin , daß nach den Richtlinien des Reichs¬
ministers Rosenberg seine erste Aufgabe in der Mobilisierung
aller Kräfte der Ukraine für den Kampf der europäischen Völker

gegen den Bolschewismus bestanden habe . Die Ernährung
des kämpfenden Fronthe

' eres habe gesichert und
ein möglichst hoher und rascher Zuschuß für die Ernährungs - und
Rohstoffversorgung der Heimat erreicht werden müßen . Darüber
hinaus sei die Aufgabe kriegswichtig gewesen , Arbeitskräfte
der Ukraine anstelle der zum Wehrdienst einrückenden Deutschen
nach Eroßdeutschland zu schicken . Alle diese Aufgaben seien cinzu -

fügen gewesen in das große Ziel , die Ukraine aus der unglück¬
lichen Verstrickung mit dem Moskowitertum zu lösen , sie i n d e n
europäischen Kreis einzugliedern und allmählich
wieder zur Kornkammer Europas zu machen .

Mit besonderem Nachdruck sprach der Reichskommissar ferner
über die Landwirtschaft der Ukraine : „Im agrarischen Sektor ,
der am schnellsten zum Zuge kommen mußte , hatten wir wohl die

größten Schwierigkeiten zu überwinden . Nachdem im
Herbst trotz der Kriegsereigniße die Ernte fast vollständig ge¬
borgen werden tonnte , kam alles auf die Frühfahrsbestellung an .
Das Wetter begünstigte uns nicht überall . Es fehlte an allem ,
an Traktoren für die großen Flächen , an Dieselöl und an Ge¬
spannen . Nur eines fehlte nicht , der Wagemut unserer Männer .
Sie haben es dank der Mithilfe der Bevölkerung geschafft , daß die

ukrainische Erde te i l w e i s e b i s z u 9 0 P ,r o z e u t der auch von
den Bolschewisten bebauten Fläche bestellt werden konnte . Mrt

diesem Ergebnis hatten selbst die Optimisten kaum gerechnet .

Das deutsche Volk wird , so erklärte der Gauleiter , Z u -

schüsse zu seiner Ernährung erhalten , auf die es
ein Anrecht hat . Es dari nicht vergessen werden , daß es tn erster

Piraterie sowjetischer U - Boote

Wieder ein schwedischer Dampfer torpediert

Stockholm , 19 . Aug . Der schwedische Dampfer „ Liljevalch
"

ist in schwedischen Hoheitsgewässern von einem , sow,etl .

scheu U - Boot torpediert ' worden . Däoei fanden 33

schwedische Seeleute den Tod . Die Torpedierung hat in der schwe¬
dischen Preße große Empörung ausgelöst .

„Svenska Dagbladet
" schreibt , mit der Versenkung der „ Lilje -

valch
" sei die Illusion , die sowjetischen U -Boote hätten ihre

Operationen gegen die schwedische Schiffahrt in der Ostsee einge¬
stellt brutal zerstört worden . Die wiederholten Proteste bet

schwedischen Regierung in Kuibyschew hätten anscheinend nicht die

geringste Wirkung gehabt . Irgendein Zweifel daran , woher dre

für die neue Katastrophe verantwortlichen Torpedos gekommen
eien könne angesichts der ganzen Sachlage nicht bestehen . Die

Regierung dürfe sich dieses Mal nicht wie bei früheren Gelegen¬
heiten von der Sowjetunion mit leeren Redensarten .abspeifen
laßen „ Svenska Dagbladet

" ruft nach voller Handlungsfreiheit
für die schwedischen See - und Luftstreitkräste bei der Bekämpfung
der sowjetischen U -Boot -Piraten .

Zuschüße zu seiner Ernährung erhalten "

Linie deutsche Soldaten waren , die den ukrainischen Boden für
Europa vom Bolschewismus zurückeroberten , Schwierigkeiten
ergeben sich naturgemäß besonders beim Transport auch im

Nahverkehr . Die bisherigen ukrainischen Lieferungen an Europa
dürften jedenfalls Erstaunen Hervorrufen , wenn sie bekanntgegeben
würden .

Es sei bis jetzt gelungen , über 500 000 ukrainische
Arbeitskräfte für die Kriegswirtschaft des Reiches frei zu
machen . Damit habe die Ukraine das größte Kontingent aller im
Reich tätigen ausländischen Arbeitskräfte gestellt . Ihre Zahl
werde sich in den nächsten Wochen noch beträchtlich erhöhen .

Von den Maßnahmen für die ukrainische Bevölkerung in der
kurzen Jahresfrist erwähnte der Reichskommißar u . a . die
Agrarordnung , mit der das sowjetische Kolchossystem be¬

seitigt würde , den Handwerker , den Toleranzerlaß und vor allem
die Aufbaumaßnahmen auf dem Gebiet des geistigen Lebens in der
Ukraine , wie Theater , Konzerte , Preße , Film usw . Eines sei
natürlich klar : Die Ukrainer müßten durch fleißige Mitarbeit und
Pflichterfüllung beweisen , daß ihnen der Kampf gegen den
Bolschewismus keine Phrase sei .

Mit großer Anerkennung und Stolz sprach der Reichskom¬
mißar auch über die Leistungen der Volksdeutschen
und kündigte eine wichtige Verordnung an , die alle wirtschaftlichen
Schäden , die ihnen durch den Bolschewismus zugefügt wurden ,
wiedergutmachen soll . Zum Schluß erklärte er :

„Unser Einsatz in der Ukraine gilt der Erringung des
Endsieges der deutschen Waffen . Darüber hinaus dürfen wir
aber nicht vergessen , daß schon jetzt die Grundlagen eines groß¬
zügigen Ausbaues nach dem Siege gelegt werden müßen . Die
Erschließung des Ostraumes und insbesondere der Ukraine ist die
wichtigste Aufgabe , die je in der Geschichte gestellt wurde . Für
alle im Ukraine -Einsatz Tätigen aber gilt die Parole , durch
äußerste Hingabe und Pflichterfüllung dem Führer einen Beitrag
zum größten deutschen Sieg aller Zeiten zu leisten ."

Elli tritt jetzt zurück und faßt seine Hand mit einer

kindlichen Bewegung . Der alte Herr wacht wie aus emex
Verzauberung auf , ..Mir ist vorhin der Bericht der Polizei

zugegangen , der sich mit der Verhaftung meiner Enkelin

Elisa Berger befaßt und mir Auiklarungen geben soll .

Er bittet um einige Augenblicke Entschuldigung , . eilt

fort und kommt aus seinem Arbeitszimmer mit einigen

Vogen in umfangreichem Format zuruck . Mit einer Sanb -

bewegung lädt er das Brautpaar em , sich zu setzen .

Nach diesem Bericht bat mein früherer Prokurist , auf

meinem Besitz im Atlantik . Don Rafael de Vaya . vor seinem

Tode ein umfassendes Geständnis abgelegt . » abe es

zweimal gelesen und kann den Zusammenhang nicht ganz

„ Darf ich den Bericht lesen ? " fragt Thomas und ver¬

tieft sich in die Schriftstücke . s .
Dann räuspert er sich und sagt : ...Nach diesem Bericht

hat ibr Schwiegersohn Ernst Berger eine natürliche Tockt ? r

gehabt , und zwar ist dreie zwei Jahre , alter als Elisa , die
^ ockter aus seiner Ebe mit Ihrem einzigen Kinde , verr

Roienkamp D^e Mutter dieser natürlichen Tochter war -eine

Venezolanerin .
ab lehnt sich zurück , indem er den Blick

hebt Das könnte erklären , daß dieses mnge Mädchen ganz

besonders schöne dunkle Augen mit . wundervollen langen

Wimpern batte . Und immer einen Einschlag fremder Art

O ich habe es geiuhlt !" gesteht der alte Herr . „ Sie

stand mir nie ganz nabe . Jbre Art blieb mir fremd .

Als die beiden Eltern von Ihrer rechtmanisen Enkelin

Elisa binnen einer Woche an einer . Epidemie weMarben .

sollte Elisa zu Ihnen nach Hamburg übersiedeln Die ngtur -

licke Tockter entwarr m dem Gefühl , sick nickt von einem

reicken Erbe zurückgesetzt sehen zu wollen , einen geradezu

leufliscke » Plan ! Ihre Enkelin lieg man mit ihrer bisherigen

Erzieherin , Dona Ana . offiziell nack Hamburg reisen . Un¬

mittelbar hinterher reisten Don Rafael de Vaya mit ( - ar¬

men der natürlichen Tochter Ihres Sckwlegerjokmes nach

Ein Aufenihalt in St . auf der Landreise von Genua bis

Hamburg wurde zur Ausübung eines Verbrechens benutzt
^

Ellis Hand , die in der seinen ruht , zuckt letzt zusammen .

Sie hört in atemloser Spannung . mit . zu . „ ,R „ T
„ Dona Ana verstand es . Elim tn öns & otel Erzelyor

mitzulocken . Man erzählte dem langen Mädchen, , oben leten

gemeinsame Bekannte , die man auf der . Schlffsreise . .kennen¬

gelernt , abgestiegen . Beim (Eintritt Elisas stürzte sich Don

Rafael auf sie . entrißibr einen Ring vom riinger und schlug
mit einem scharfen Werkzeug auf sie ein . Man hielt Elisa

für tot . Vorher vergewißerte man sich , dan der Inhaber
des Nebenzimmers zum Rosenmontagsball nach unten ge¬

gangen war . Mit einem Dietrich hatte gleich , nachdem man

ibn sich hatte entfernen hören , Don Rafael dre Verbmdungs -

tür zum Nebenzimmer unhörbar geöffnet . Nun trug man die
Bewußtlose , die kein Lebenszeichen mehr von sich gab . —

nach nebenan und legte sie aufs Bett .

.Diese Schurken !" unterbricht sich Thomas nun . „ Sie

lieferten sich dadurch selbst ins Garn , denn sie ahnten nicht ,
daß ich das Nebenzimmer genommen hatte . Noch weniger ,
daß ich überhaupt im Hotel Exzelsior abgestiegen seu Ich

hatte Elisa auf der Eisenbahnfabrt versprochen , bei der Rerse -

unterbreckung in St . das bekannte Rosenmoniagssest zu be¬

suchen . doch wußte ich damals selbst noch nicht , dao ich im
Hotel Exzelsior absteigen würde !"

Elli lehnt den Kopf an seinen Arm und schließt die

Augen . Alle Erinnerungen steigen wieder in ihr auf .

„ Das Weitere ist ja nur zu gut gegluckt "
, sagt letzt Sen

Rosenkamv und deutete auf die Schriftblatter, , um Thomas

zum weiteren Bericht zu veranlaßen . „ Don Rarael setzte den

Betrug dann mit Dona Ana in Szene , als sie die natürliche
Tochter meines Schwiegersohnes dann als meine Enkelin

Elisa hier bei mir einführten ! Der ganze Betrug wäre , ihnen

wahrhaft geglückt , wenn nicht gerade . Sie . Herr Nielßen ,
meine Enkelin noch rechtzeitig in Ihrem Zimmer ange -

troffen und sich ihrer angenommen batten !

„ Und das Gaunerpaar reiste nicht gleich wieder von

Hamburg ab , wie man Ihnen hier erzählte , Herr Rosen¬
kamv , sondern es nistete sich hier tn einer unbekannten kleinen
Fremdenpension unter fremden Namen ein , nachdem man
Sie vorher durch Überbringung von Ihren Briefen an die
verstorbene Mutter Elisas sichergemacht hatte . Den wert¬

vollen alten Familienring verlor die Pieudo - Elria dann

während der Brandkatastrophe . Jetzt kehrt auch er zu Ihnen

3UIU5ißas ist mit Don Rafael ? Warum legte er das Ge¬
ständnis ohne Leugnen so umfaßend ab ? " wirft Elli em .

„ Weil es seine letzte Beichte war , ehe erbte Letzte Ölung
durch den Anstaltsgeistlichen vor seinem Tode erhielt . Er
ist von der Cholera hinweggerasst worden .

Und wo ist Carmen , die ihr als Elisa kanntet ?

Thomas blickt auf ein drittes Schriftstück , das nur eine

kurze amtliche Mitteilung enthält : „ Auch . sie ist am nächsten

Tage der Cholera erlegen ! Ohne Zwenel wurde sie von

Wer bist Du ? Fä ? * "

Don Rafael angesteckt . Sie wurde der irdischen Eerecktigkeit
entsagen .

ge ]jen bie Fragen , Antworten . Vermutungen
und Erklärungen Wischen ihnen hin und her . Schicksale
brechen vor ihren Augen nack ihrem nichtswürdigen Ver¬
brechen zusammen . Neue Bindungen fügen sich , bei denen
das Blut ruft , daß der wahre Weg zwischen ihnen gefunden
worden ist .

Für den alten Herrn Rosenkamv eröffnet sick ein Lickr -
blick . Alle geheime Abneigung , alles Befremden und alle
Ablehnung , die er im stillen gegen die Pseudo - Elisa emv - ,
funben bat , erhält nun seine Begründung : unb es ist . ein
freundlicher Ausblick auf seinen Lebensabend , daß Elli tn
seiner Nähe bleibt .

Wenn er sie immer wieder betrachtet und sich über die
Anmut ihrer Erscheinung , die schlichte Liebenswürdigkeit
ihres Wesens freut , bann ist es ihm , als sei sie das lebende
Vermächtnis seiner eigenen verstorbenen Tochter Elisa . Als
sende sie ihm ihr Kind als Bitte , ihr zu verzeihen , daß sie
einst , vor Jahren , ohne seine Zustimmung , in der Blindheit
ihrer Liebe , hinter seinem Rücken ihre Ehe mit Ernesto
Berger schloß !

Elli aber ist es bei all dem Erzählen , als läge ihre Kind¬
heit wieder vor ihr . fern von hier in einem lichten Bilde ,
in dem die Gestalt ihrer verstorbenen Mutter steht . Alle Er¬
innerungen tauchen nun langsam in ibr auf . Sie begannen
beim Anblick jenes Hauses emporzusteigen , das . an der Alster
gelegen , ihre Aufmerksamkeit erregte . Nun läßt sie Thomas
fragen , wem jenes Haus gehört .

Der alte Herr Rosenkamv hebt den Kovf : „ Nummer 30
am Harvestehuder Weg . an der Alster gelegen , mit einem
Säulenvorbau ? "

„ Mit Silberweiden , deren Zweige tief ins Wasser hinab -
hängen , und einem langen Bootssteg "

, ergänzt Elli nun .

„ Es gehörte früher mit “
, sagt Herr Rosenkamv . „ unb

weil deine verstorbene Mutter in ihm ihre ganze Kindheit
bis zur Verheiratung verlebte , ließ ich das Haus am Maßet
malen und sandte ibr das Bild zur Erinnerung .

"

„ Und ich habe es dort feit meiner Kindheit vor Augen
gesehen ! Ich wußte es — ich kannte dieses Haus ! Bei seinem
Anblick begann wieder mein Erinnerungsvermögen ."

* .
Kurze Zeit später feiert man im Harvestehuder Klub¬

haus bie Doppelhochzeit von Thomas Nielßen unb Elli
Berget , unb Klaus Overbeck mit Hertha Linke .

( Schluß folgt . )
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Wiesbadener Nachricbten
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Ein wackerer Mann
Es geht besser , wenn man geht

Sn diesen schönen Spätsommerwochen , da für manchen die
25,erl “ ° ' H!tS gewiß nicht gering ist , bei einiger Zeit eine durchaus
uberftußige Reise zu machen , erfreut den Chronisten doppelt die
Kunde von einem 73jährigen alten Herrn , der in kühner Ver¬
achtung aller Fahrzeuge , die ja ohnehin immer überfüllt sind ,elnan Fußmarsch unternahm , der an den wanderfrohcn Poeten
Johann Gottfried S e u m e erinnert , desien „ Spaziergang nach
Syrakus " vor anderthalb Jahrhunderten eine Berühmtheit ge¬
worden ist .

Jener rüstige Greis nun , der den Wanderruhm auch für unsere
Tage in Anspruch nimmt , statt es für zeitgemäß und vornehm
zu halten , in der überfüllten zweiten Klasse einen Stehplatz aus -
zufüllen , dieser brave Mann hat sich zwar nicht gen Syrakus
aufgemacht , sondern ist hübsch ordentlich in seiner Heimat ge¬
blieben . An einem Sonntag , da ihn die alte deutsche Wanderlust
überkam , hat er sich aufgemacht und in zwei . Tagen nicht weniger
als 95 Kilometer zurückgelegt , also mehr als fünfundvierzig Kilo¬
meter an einem Tage .

Das ist für einen Menschen in solch vorgerücktem Alter etwas
ganz Außergewöhnliches und ist von allen , die davon hörten ,
auch gebührend angestaunt worden . Aber vorbildlich sollte uns
oor allem doch Nie Erinnerung sein , die der alte Herr mit seiner
Leistung in uns wachgerufen hat , die Erinnerung nämlich an das
alte Seumewort : „ Es ging manches bester , wenn man mehr
ginge !“

Meint ihr nicht auch ? Diesen Sonntag jedenfalls will ich es
neu beginnen . Es werden ja bestimmt keine fünfundvierzig Kilo¬
meter fein , aber etwa die ' Hälfte läßt sich schon ganz gemütlich
schaffen . Ja , wir sollen uns nur mehr Zeit nehmen in unserer
Freizeit ! Wer vorgibt , keine Zeit zu haben , der bemäntelt nur
zu oft damit seine eigene Bequemlichkeit . Lieber schlecht gefahren
als gut gelaufen — das ist eine recht dumme Redensart , die
eigentlich ein überzähliger Eisenbahnreisender unserer Tage in
Umlauf gesetzt haben könnte .

Drum nehmt als kleine Weisheit in diese schönen Spätsommer¬
wochen , deren wir uns alle freuen wollen , das Lob des Fuß¬
gängers mit auf den Weg und glaubt dem alten Dichterrat : E s
geht besser , wenn man geht ! hay .

Das interessiert die Landwirtschaft »

Kleine Ursachen
Da hat zum Beispiel der Wassereimer nicht mehr dicht ge¬

halten , und das Babettche , die Magd , findet , daß er nun gerade
noch zum Abfalleimer gut genug sei , in den auch die Herdasche
hinein könnte . So wurde er nun manchmal feucht von faulem
Zeug , ein andermal gluhheiß von der Asche . Die Löcher im Boden
erweiterten und vermehrten sich. Und einmal füllt Babettche
wieder glühende Asche in den Eimer und spaziert damit zur
Müllgrube . Es ist gerade io ein windiger Spätsommertag . Wie
sie über den Hof geht , stößt sie mit dem Eimer irgendwo an .
Glimmende Asche rieselt aus dem löchrigen Boden . Der Wind
packt sie und wirft sie in die . Spreu , die vom Dreschen auf dem
Hof herumliegt . Die Asche glüht auf , die Spreu ebenfalls , und
der Wind entflammt die Funken zur Flamme . Wie eine Schlange
züngelt der Brand durch die Spreu zur Scheune , in der gerade
noch hie gesamte Ernte untergebracht ist . Ehe * Babettche noch den
Mund aufreißen kann , steht die Scheune in Flammen . Feuer¬
alarm im Dorf ---- und wieder ist eine volle Scheune , ein
ganzes Gehöft zu Asche geworden . Es soll sogar Leute geben ,
die die Asche in Pappkästen schütten !

Handelt mit Überlegung : Kleine Ursachen — große Wirkungen !
Schützt den deutschen Bauernhof , schützt die deutsche Ernte vor
Brandgefahr !

— Der Rundfunk am Freitag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im R e i ch s p r o g r a m m : 11 Uhr Italienische
Klaviermusik , 16 Uhr Unterhaltsame Kunst mit Solisten und
Orchester , 20 .20 Uhr Serenaden . Ständchen und Liebeslieder ,
21 Uhr Bunte Melodienkette aus Tonfilm und moderner Operette .
2m Deutschlandsender : 17 .15 Uhr Werke von Beethoven /
Fibich , Schumann , Smetana , 20 .15 Uhr Streichsextett von Brahms ,
21 Uhr „ Die Witwe Erapin “

, Singspiel von Friedrich von Flotow .
— Was man vom Luftschutz wissen muß . Die Erfahrungen

zeigen immer wieder , daß bei Fliegerangriffen Verluste in der
Bevölkerung in der Hauptsache dort eintreten , wo aus Sorglosig¬
keit die Luftschutzräume nicht aufgesucht worden sind . Valks -
genosten ! Werdet nicht leichtsinnig ! ' Begebt euch bei Flieger¬
alarm sofort in den Luftschutzraum ! — Laut Vorschrift müssen die
Haustüren bei Fliegeralarm geöffnet sein . Dies erreicht man am
besten dadurch , daß man bei geöffneter Tür das Schloß herurn -
fchließt . Auf diese Art kann das Schloß nicht zufchnappen oder die
Tür von unbefugten Händen

'
geschlossen werden .

— Rentenbankscheine Umtauschen ! Die noch im Umlauf befind¬
lichen Rentenbankscheine zu 10 , 50 , 100 , 500 und 1000 Rentenmark
werden eingezogen und nach dem 30 . September 1942 nur noch
bei den Kasten der Reichsbank , und zwar bis zum 15 . Dezember
1942 , in gesetzliche Zahlungsmittel umgetauscht . Rach diesem
Termin werden obengenannte Rentenbankscheine kraftlos . Es
gelten bann nur noch die Rentenbankscheine zu 1, 2 und 5 Renten¬
mark , welche zur Befriedigung des erhöhten Bedarfs an kleinen
Zahlungsmitteln in entsprechend vermehrtem Umfange zur Aus¬
gabe gelangen werden .

— Zusätzlich 62,5 Gramm Käse in der 40 . Zuteilungsperiode .
Die Lebensmittelkarten für den 40 . Zuteilungszettraum sehen eine
Zuteilung von 125 Gramm Käse ( je 62,5 auf die Abschnitte 1 und
2 ) vor . Die Erzeugungslage läßt es zu , darüber hinaus an alle
Verbraucher einmalig 62,5 Gramm Käse auszugeben . Die Ver¬
braucher können diese zusätzliche Menge auf die mit einem „ F "

versehenen Abschnitte der Reichsfettkarte beziehen . Die Ausgabe
ist für die erste Woche vorn 24 .— 30 . August vorgesehen . Die
Landes - und Piooinzialernährungsämter sind jedoch ermächtigt ,
die Ausgabezeit über den 30 . August 1942 hinaus zu verlängern .

— Bereit sein ist alles ! Das gilt für jeden Soldaten genau
so wie für jeden in der Heimat . Der Selbstschutz der Bevölkerung
gegen feindliche Fliegerangriffe hat sich überall bewährt . Und
lieber tausendmal sich „umsonst “ vorbereiten , als im Falle des
Falles etwa mangels genügender Bereitschaft um Haus und lieo -

gewordene Habe kommen ! Es liegt deshalb nut , im Jntereste ^
eines

jeden einzelnen , wenn ganz allgemein die Losung heißt : Jedes
Haus , aber auch jedes , muß abwehrbereit fein ! Auch auf dem
Land ! Und gerade dort nicht minder , wie die Erfahrung lehrt .
Lästigkeit kann nicht nur zum Verlust des ganzen Hanfes und der
darin befindlichen Habe der Einwohner führen , auch die Nach -
barhäufer können durch llbergreifen eines infolge Abwurfs von
Brandbomben entstandenen Feuers , das nicht rechtzeitig und nicht
richtig bekämpft worden ist . schwer gefährdet werden . Wie die
Politischen Leiter der NSDAP , und die Männer der Gliederungen
sich zur Bekämpfung von Notständen Überall einsetzen , so ,muß
auch jede Hausgemeinschaft im eigenen Interesse abwehrbereit
fein ! Damit hilft sie sich selbst ' am besten .

— Das „ W . T ." gratuliert . Herr Fritz Käfer , Jägerstr . 5 ,
feiert am Freitag seinen 75 . Geburtstag in guter Gesundheit . —
Die Eheleute Friedrich Biel , Steingaste 20 , feiern am Donners¬
tag das Fest der goldenen Hochzeit . — Den Altmeisterbrief für
40jährige Selbständigkeit im Herrenschneiderhandwerk erhielten
von der Handwerkskammer Wiesbaden durch Obermeister Bester
die Schneidermeister Heinrich Euler , Schiersteiner Straße 6 .
und Jakob Weis , Philippsbergstraße 51 .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Eine Hotelangestellte , die

zu
'

Zimmerarbeiten herangezogen worden war , hatte den Gästen
alles Erreichbare gestohlen , aber auch oor dem Besitz , ihrer Arbeits -
tameraben nicht haltgemacht . Die bisher unbestrafte Angeklagte
erhielt vom Einzelrichter fünf Monate Gefängnis . — Weil sie sich
im Sinne bes § 176 , I . Abs . 3 vergangen hatten , erhielten zwei
Jugenbliche vom Jugendrichter je einen Monat Jugenbarrest :
außerdem wurden Erziehungsmaßnahmen angeordnet . — Ein
Jugendlicher , der bei einem Umzug half , entwendete eine goldene
Herrenarmbanduhr . Für seine Unehrlichkeit erhielt er einen
Monat Jugendarreft — Drei Wochen Jugendarrest erhielt ein
Jugendlicher , der bei seinem Arbeitgeber - aus dem Lager eine

größere Anzahl von Sachen gestohlen hatte . Auch bei ihm wurden
Erziehungsmaßnahmen angeordnet .

— Wiesbadener Obst - und Gemüsemarkt . Erzeugerhöchstpreise
ab 17 . August . Sauerkirschen (50 kg ) 1. 28 . 2. 24 , 3. 18 , Pflaumen ,
Zwetschen , Mirabellen , Reineclauden 1. 24 , Pfirsiche 1. 40 , 2. 30 ,
3 . 20 , Aprikosen 1. 40 , 2 . 35 , Stachelbeeren , grün 17 , reif IG,
Johannisbeeren 19 , schwarz 40 , Gartenhimbeeren 36 , Wald -
Himbeeren 30 , Falläpfel 5 ; Kopfsalat ( 100 Stück ) 4— 8, Wiegsalat
( 50 kg ) 8 , Endivien ( 100 Stück ) 7— 9 , Tomaten (50 kg ) 20 , ab
24 . August 18 . Spinat 13 , Römischkohl 8 , Treibhaus - und Kasten¬
gurken 18 , Einlegegurken 5— 18 , Freiland -Schlangengurken 9 ,
Krüppelgurken 3 .50 , Kürbisse 3 , Salater 4 .50 , Kohlrabi ( 100
Stück ) 2— 10 , Blumenkohl 6— 34 , Frühwirsing (50 kg ) 5 , Früh¬
weißkohl 3 .50 , Frührotkohl 7 , Karotten , lose 5, rote Rüben 3 .50 ,
weiße Rüben 2 .50 , Erbsen , grün 14 , Buschbohnen , grün 14 ) wachs
17 , Stangenbohnen , grün 20 , wachs 25 , dicke Bohnen 9 , Radieschen
( 100 Bund ) 5 , lose , ohne Laub (50 kg ) 25 , Eiszapfen ( 100
Bynd ) 6 . Rettich ( 100 Stück ) 2 .50 — 5 , (100 Bund ) 5 , Zwiebeln mit
Schlotten 5— 7, Suppengrün 7 , Schnittlauch (50 kg ) 20 , Petersilie
30 , grüne Soße 50 RM . Kleinhandelspreise : Pflaumen
( ' / - kg ) 35 , Kopfsalat ( Stück ) 12 . Frühbeetgurken ( V- kg ) 27 ,
Endiviensalat ( Stück ) 13, . Weißkohl (*/i kg ) 6— 7, Wirsing 8,
Karotten 8 , Spinat 14 — 18,

’
Buschbohnen , grün 20 , Stangenbohnen ,

grün 29 , Rettich (Stück ) 8 , Tomaten (Vi kg ) 26 ; Kartoffeln
(5 kg ) 80 , Petersilie ( ' / - kg ) 45 Pfg .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. . auf welche Weise unsere U -Boot -
Kommandanten die Größe der ver¬
senkten Schiffe feststellen ? — Wie
bei dem Abschuß feindlicher Flugzeuge , so
ist auch bei Schiffsversenkungen eine pein¬
lich genaue Methode für die Bestimmung
der Größe , der Schiffsklaße und womög¬
lich des Namens vorgeschrieben . Alle
U -Boote und llberwasierkrtegsschiffe füh¬
ren ein genaues Register aller Handels¬

schiffe mit . Erfolgt die Versenkung vom aufgetauchten Boot , so ist
die gesamte feetunbige Brückenbesatzung Zeuge bes Vorganges ,
aber auch bei bet Torpebierung wirb — wenn itgenb möglich —
vom Kommandanten noch ein weiterer Zeuge hinzugezogen . An
der Aufstellung ber Masten unb Schornsteine , bet Zahl bet Labe¬
luken , bet Rettungsboote , bet Ladekräne und Aufbauten läßt sich
sehr bald die Schiffsklasse bestimmen . Tanker unterscheiden sich von
anderen Kategorien unb nut bet Laie nimmt an , baß ein Schiff
dem anderen gleiche . Der geschärfte Blick des kundigen U -Boot¬
fahrers kann ailch aus kleinen Unterscheidungen schon bestimmte
Schiffe durch das Sehrohr erkennen . Die Detonation des Torpedos
kündigt der ganzen Besatzung den Treffer an , spätere innere Ex¬
plosionen bei Kessel und

’
Munitionsladungen geben Aufschluß über

die Zerstörung des angegriffenen Schiffes . Als „ versenkt “ wird
nur ein Schiff gemeldet besten Untergang vom U -Boot ermittelt
wurde . Auch hoffnungslos beschädigte Schiffe , die noch außer Sicht
kommen , gelten lediglich als beschädigt oder „wahrscheinlich ver¬
senkt

“
, Meist sind so die deutschen Angaben noch viel bescheidener

als die wahren Verluste bes Gegners . (Deike -M .)

KRIEGS HILFS WERK
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Lern : die Heimat kennen !

Die Nord grenze der Wiesbadener Gemarkung
Wir wanbern burch bte Kuranlagen bis Sonnenberg , benutzten

den Waldweg , der hinter der '
Stickelmühle von der Landstraße ab «

zweigt , um nach Rarnbach zu gelangen . Der Stickelmühle sieht
man heute nicht mehr an , warum sie einst diesen Namen erhielt ,
wie noch so manche andere Mühlen in Nassau . Es waren primi¬
tive Bauten , bic nur bas eigentliche Mühlwerk überbauten und
aus dünnem Stangenholz , Stickeln , so viel als Stecken , errichtet
waren . Vom Rambach steigen wir hinauf zur Nauroder Straße
bis zur Grenze gegen Nau - öd (vergl . „Wiesb . Tagbl .“ o . 13 . Aug .
1942 ) . Wir folgen aber nicht der alten Nauroder Straße sondern
wanbern in genau nörblicher Richtung , bas Gebiet bes Kellers -
kopfes östlich lastend . Der aufmerksame Wanderer wird auf dieser
Strecke überrascht sein von Grenzsteinen , deren Bezeichnung auf
früheren Heßlocher Besitz hinweist . Während wir höher dem
Taunus -Kamme zusteigen , ist Naurod unser Nachbar . Vom lang¬
gestreckten Rücken des Bechtswaldes aus senkt sich die Grenze in
gerader Linie hinab zur Theiß . Auf dieser Strecke ist die Auringer
Gemarkung Anliegerin , und wir staunen darüber , daß sich diese
Gemeinde , wenn auch nur in einer Enklave , so weit von ihrer
Hauptmaste nach Norden ausgedehnt hat . während wir anderseits
feststellen können , daß die Wiesbadener Gemarkung hier in einem
in das idyllische Wiesental vorspringenden Winkel ihren nörd¬
lichsten Punkt erreicht . Hier berühren sich die Grenzen von Wies¬
baden unb Königshofen , währenb Niedernhausen , uns doch näher
liegend , nirgends angrenzt . Dagegen sind wir hier dicht am Id¬
steiner Wald ( am Schönwästerchen ) , der aber von Königshofener
Gebiet eingefchlosten ist . Weiter aufwärts im Theißtal , noch ehe
wir in die Wiesenflur „Obere Theiß “ kommen , weisen Grenz¬
steine auf der Nordseite ein E auf und künden uns an , daß das
viel beredete Engenhahn hier unser Nachbar ist . Wenn wir aber
etwas weiter unten einen Grenzstein mit B gesichtet haben sollten ,

bann sei nachträglich bemerkt , baß es sich hier um ehemaligen
Bierstabter Besitz , ein Wiesengrundstück in entfernter Stren -
lage , handelt . Zweimal wechselt auf kurzer Strecke int rechten
Winkel der Erenzverlauf seine Richtung und schließt dadurch den
Kalten Born ein , den man wohl als Quelle der Theiß be¬
trachten darf . Treulich begleiten uns rechts weiter die Engen -
hahner Grenzsteine unb weisen uns zugleich ben Weg bis zur alten

. Trompeterstratze . Bis zu biefer Straße schiebt sich von Narben her
die Wehener Gemarkung vor , einst durch das grau und moosig
gewordene Hclzgakter des herzoglichen Wildparkes östlich der
Platte besonders deutlich gemacht . Die Platte selbst liegt in einem
nach Süden offenen Fünfeck , bas mit seiner Spitze in bie Wehener
Gemarkung vorspringt . Unmittelbar an bet Gartenmauer auf bet
linken Seite ber Straße nach Neuhof steht ein Grenzstein , ber
nähere Aufschlüße gibt . Den Weitetmarsch treten wir auf bem
bekannten Herzogsweg an , bet bis zu einer stattlichen Eiche
mit Ruhebank bte Grenze bilbet Doch an dieser Stelle biegen
wir nicht im rechten Winkel nach Norden , sondern setzen den Weg
in gerader Richtung fort der Rentmauer zu . Schon dieser Name
sagt uns , daß über diesen Bergrücken mit seinem südlichen Steilab¬
fall die Grenze verläuft . Nun geht es steil hinab in das Kessel¬
bachtal , aber eine Haarnadelschleife narrt uns bald hinauf , bald
hinab bis wir endlich d - n alten Wehener Weg erreichen . Aber
auch jetzt noch müßen wir scharf aufpaßen , daß wir die Grenze
nicht verlieren unb gar mieber hinauf auf bep Herzogsweg unb
damit in die Wehener Gemarkung kommen . Wit vertrauen uns
einem breiten , nach Westen ziehenden Waldweg an , der wirklich
hier die Grenze bildet und erreichen auf ihm , etwas südlich der
Station Eiserne Hand , das Geleise der Schwalbacher Bahn . Der
Abstieg nach Wiesbaden durch den östlichen Eehrn , am Schläfers -
kopfstollen und Schützenhaus vorbei , krönt diese hübsche Wande¬
rung durch unseren heimatlichen Wald . — n .

Donnerstag Verdunkelung von 21 .44 — 5.49 Uhr

Mssen steigert die Leistung

Volksbildung in stetem Vormarsch

Der Kriea , der von jedem Schaffenden in der Heimat erhöhte
Arbeitsleistungen fordert , hat es nicht vermocht , der Volksbil¬

dungsarbeit irgendwelche Feßeln anzulegen . Gerade das Gegen¬
teil ist bet Fall . Trotz ber Mehrbeanspruchung bes einzelnen
Menschen hoi ber Drang nach Wissen nicht nachgelaßen , er ist viel -

mehr stärker geworben . Das gleiche gilt auch für bie Teilnahme
an ber Kulturarbeit . Uber zehn Millionen Menschen waren es
im Jahre 1941 bie im Rahmen bei Soltsbilbungsarbeit ihr
Wißen fälbelten ; im Jahre 1939 würben nur rb . acht Millionen
gezählt Neben biefer zivilen Arbeit hat bas Amt Deutsches Volks -

bilbungswerk auch der Wehrmachtbetreuung wertvolle Dienste ge¬
leistet .

’
Daß Wißen bie Leistung steigert , ist Allgemeingut

unseres Volkes geworben unb nach diesem Grundsatz richten sich
viele Männer unb Frauen in bei Heimat , abet ebensosehr auch bie
Solbatcn an bet Front , bie ihre Freizeit bazu benutzen , sich weiter -
zubilben , um nichts versäumt zu haben , wenn sie nach siegreichem
Kriegsenbe mieber an ihren Arbeitsplatz zutückkehren . p .

— Unfälle . Am Kranzplatz stürzte eine 17jährige Angestellte -
burch ein Glasdach und zog sich erhebliche Schulterverletzungen
zu . — In der Rheinstraße kam eine Frau zu nahe an die Straßen¬
bahn , wurde erfaßt unb zur Seite geschleubert , so baß sie innere
Verletzungen baoontrug . — Am Michelsberg stürzte eine Fran
mehrere Stufen hinunter unb zog sich einen Unterarmbrud ; zu .

H >iesbaöen - Do56 <2im

Auf den Feldern herrscht jetzt Hochbetrieb . Unter Mithilfe
zahlreicher Erntehelfer sind die Bauern mitten in ber (Betreibe «
ernte . Roggen und Gerste sind bereits eingefahren , während zur
Zeit Hafer und Weizen geschnitten werden . Die Dreschmaschine
fährt bereits den Standdrusch im Felde aus . Wagen auf Wagen
voller Garben fährt nun unterbrochen dort vor . Der Kölnerertrag
ist im Durchschnitt als gut zu bezeichnen , oft kommt es

'
vor , daß

die Ernte sogar sehr gut ausgefallen ist .
Unfall . In einem Biebricher Betrieb stürzte bei Ausführung

von Eerüstarbeiten ein Dotzheimer Arbeiter so schwer , daß er mit
Fußoerletzungen in ein Wiesbadener Krankenhaus gebracht
werden mußte .

Das „ SB. T ." gratuliert . Am Mittwoch beging Landwirt
Friedrich H ö h l e r , Römergaße 6, seinen 82 . Geburtstag . Am
Samstag wird Schuhmachermeister Heinrich Schneeberger ,
Schiersteiner Straße 8 , 83 Jahre alt .

Jlus Gau und Provinz

Kleinkind trank Essigessenz
= Hanau , 19 . Aug . Immer wieder wird davor gewarnt ,

Flaschen mit giftigen unb ätzenben Flüssigkeiten allzu sorglos her -
umstehen zu laßen , so baß Kleinkinber an ihren Inhalt gelangen
können Schweres Leib brachte biefer Leichtsinn erst jetzt mieber
über eine Familie im benachbarten Ostheim . In einem unbemach¬
ten Augenblick hatte bas zweijährige Kinb ber Familie eine
Flasche mit Essigessenz vom Küchentisch heruntergeholt unb bavon
getrunken . Mit schmoren inneren Verbrennungen unb Vergiftungs -
erscheinungen mußte bas Kind in ein Hanauer Krankenhaus ge¬
bracht melden , wo es in besorgniserregendem Zustand bau
niederliegt .

Tödliche Ernteunfälle .
In der Erntezeit häufen sich leider auch die schweren Unfälle

in den Scheunen . In erster Linie sind es Kinder , die sich in dieser
Zeit mit Vorliebe auf den Scheunenböden aufhalten und dabei
leicht ein Opfer ihrer gefährlichen Spielerei werden . So stürzte
auch das siebenjährige Kind einer Familie in Ahausen in
einer Scheune ab und .erlitt so schwere Verletzungen , daß es be¬
reits wenige Stunden nach der Einlieferung ins Krankenhaus
starb . — Im Baiertal fiel die 49 Jahre alte Frau des Einwohners
Lambert durch ein auseinanbergefaöenes Strohbündel vom Wagen
und schlug so unglücklich auf der Erde auf , daß ber Tpb aus ber
Stelle eintrat . Die Verunglückte ist Mutter von fünf Kinbern .

Wo wird eine junge Frau vermißt ?
Am 16 . August würbe im Rhein bei Guntersblum bie Leiche

einer unbekannten weiblichen Person gelänbet . Die Tote , bie
etwa 8— 10 Tage im Wasser gelegen hat , ist etwa 20 — 30 Jahre
alt , 1,65 Meter groß , kräftig , hat mittelblonbes , offenes Haar ,
vermutlik blaugraue Augen , gesunde Zähne . Sie war beHeibet
mit blauem getipptem Wollkleib , braunen Strümpfen unb blauen
Stoffschuhen mit roter Einfassung . An der linken Hand trug sie
einen kleinen goldenen Ring mit blauem rechteckigem Halbedel¬
stein . Die Tote befand sich in hochschwangerem Zustande . Wo
wird die Frau vermißt ? Sachdienliche Mitteilungen erbittet die
Kriminalpolizeistelle Darmstadt oder der Eendarmerieposten
Guntersblum a . Rh .

Eine ganze Familie pilzvergiftet
Ein reichlicher Pilzsegen in den Wäldern lockt in diesem

Jahre viele Pilzsucher an . Gerade in heutiger Zeit sind wir be¬
sonders dankbar , wenn mir ben Tisch einmal mit solchen nichk -
bernirtschafteten Dingen becken unb uns bavon auch einen kleinen
Vorrat schaffen können . SIber zum Pilzsuchen unb -verwerten ge¬
hört eine gewiße Erfahrung , unb wer sie nicht besitzt , sollte doch
recht vorsichtig babei sein . Wer Pilze sammelt unb verzehrt , muß
die Schwämme auch kennen . Es ist dies die erste Voraussetzung ,
deren unbedingte Befolgung allein vor schwerer Pilzvergiftung
mit allzu oft nur tödlichem Ausgang zu schützen vermag .

Ein überaus trauriger und folgenschwerer Fall von Pilzver¬
giftung von der eine ganze Familie in Hanau betroffen wurde .

Ratschlag
oder Gebot ?

Heute sind Waschratschläge von
weit größerer Bedeutung : Sie
sind Gebot geworden . Jede
Hausfrau wird sich für die Fein¬
wäsche merken :

den einzelnen Wäschen die Klei¬

dungsstücke allzu lange zu tragen . Starker Schmutz verleitet
zum Reiben und Bürsten ; das ist jeder Feinwäsche ab¬

träglich . \

Falsch ist es , farbige Knöpfe , mit Stoff überzogene Metall¬

knöpfe , Schnallen usw . an den Kleidungsstücken zu belassen ;
sie sind vor der Wäsche abzutrennen .

Falsch ist es , Gewirke und Gewebe zu reiben oder zu
wringen ; hierdurch entstehen Faserbrüche und Löcher .
Falsch ist es , empfindliche farbige Wäschestücke ohne Essig¬
zusatz zu waschen und zu spülen . Stets einen Essigzusatz
ins Wasch - und Spülbad geben .
Falsch ist es , farbige Wäsche zu warm zu waschen . Echt¬
farbige Wäschestücke handwarm (bis 36 ° C ) waschen ; Wolle
und farbempfindliche Sachen immer kalt .

Falsch ist es , bunte Wäschestücke naß aufeinander liegen
zu lassen . Jedes Wäschestück in ein Frottierhandtuch rollen ,
nach dem Ausrollen unter Vermeidung von Ofen - und
Sonnenhitze ausgebreitet trocknen lassen .
Falsch ist es , heiß zu bügeln . Man bügelt von links mit
mäßig warmem Eisen .

Falsch ist es , zwischen
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stellt eine Warnung dar . Sechs Personen , die ein Gericht von
selbstgesamMelten Pilzen genossen hatten , wurden unter schweren
Vergiftungserscheinungen in das Krankenhaus eingeliefert . Am
Sonntag verstürben an den Folgen der Pilzvergiftung ein
ööjähriger Mann und ein IZjähriges Mädchen . Als drittes Todes¬
opfer starb am MoNtagvoimittag ein 17jähriges Mädchen . Drei
weitere Personen , eine Frau und zwei jüngere Kinder , die an
der verhängnisvollen Pilzmahlzeit teilgenommen hatten , schweben
noch in Lebensgefahr . Es darf als ziemlich sicher angenommen
werden , datz die Vergiftung auf den Knollenblätterpilz , den ge¬
fährlichsten aller Giftpilze , zurückzuführen ist , der sich vermutlich
in mehreren Exemplaren unter den gesammelten Schwämmen
befand .

in Rüdesheim ( Rheingau ) , 19 . Slug . Hier war ein Landwirt
in seiner Scheune dabei , Heu auf den Speicher zu befördern . Er
stand dabei auf einer Leiter . Plötzlich brach die Leiter und der
Mann stürzte aus ziemlicher Höhe hinunter auf die Tenne , wobei
er einen schweren Schädelbruch davontrug . — Durch einen Last¬
kraftwagen wurde eine auf dem Bürgersteig stehende Frau ange¬
rannt und überfahren . Dabei trug sie einen komplizierten und
einen einfachen llnterschenkelbruch davon .

— Montabaur , 17 . Slug . In dem Westerwaldort Wai¬
gandshain arbeitete ein Dachdeckermeister an einem Dach ,
als plötzlich der Dachhaken ritz . Der Mann konnte sich zwar zu¬
nächst an der Dachrinne festhalten , stürzte aber schließlich infolge
Versagens seiner Kräfte in die Tiefe . Mit schweren Verletzungen
mutzte der Dachdeckermeister in ein Krankenhaus gebracht werden .

Wirt schaff steil

Der Grundstückswert nach der Aufhebung
der Hauszins steuer

Der Hauszinssteuer , die durch die Verordnung vom 31 . Juli
1942 aufgehoben worden ist , unterlagen alle bebauten Grundstücke ,
die vor dem 1. Juli 1918 bebaut worden waren ( Althäuser ) . An
die Stelle der Hauszinssteuer tritt ab 1. Januar 1943 ein Ab -
aeltungsbetrag in der zehnfachen Höhe des bisherigen Steuer¬
betrugs . Dadurch ändert stch die Bewertung für alle Althäuser .
Der Wert errechnet sich nach dem Jahresertrag , den man Üblicher¬
weise mit 5 % kapitalisiert . Das bedeutet also , datz der zwanzig¬
fache Reinertrag des Hauses den jeweiligen angemesienen Er -
tragswert darstellt . Man kann sich nun an einem angenommenen
bestpielhaften Fall verdeutlichen , wie die Abgeltung der Haus -
zinssteuer stch ungefähr im Durchschnitt auswirken wird . Ein Miet -
grundstück mit 10 000 RM Mieteinnahmen ( Bruttoeinnahmen )
mutz im allgemeinen mit etwa 60 % , also hier etwa 6000 RM ,
Aufwendungen und Unkosten rechnen . Darunter machen die Jn -
standhaltungskosten 12 — 14 % (je nach dem Alter des Gebäudes ) ,die Bewirts -Haftungskosten 12 % , die Verwaltungskosten 4 % , das
Wagnis ( Mietausfälle ) etwa 2 % und die Abschreibungen etwa
10 <7o der Mieteinnahme " aus . Die Grundsteuer und die Haus -
zinssteuer sind ebenfalls in den 60 % Aufwendungen des Haus¬
besitzers enthalten . Es bleibt also im Durchschnitt ein Reinertrag
von 40 % der Mieteinnahmen , in unserem Beispiel also von
4000 RM . Damit hat der Hausbesitzer vor allem die Verzinsung
des fremden und des eigenen Kapitals zu decken . Zu 5 % kapi¬
talisiert ergibt sich somit als zwanzigfacher Betrag des Rein¬
ertrags ein Ertragswert des Hauses von 80 000 RM . Run ist
aber die Hauszinssteuer künftig nicht mehr mit dem zwanzig -
fachen , sondern nur noch mit dem zehnfachen Jahresbetrag einzu -
setzen , wenn man den künftigen Wert des Grundstücks berechnen
will . Betrug die Hauszinssteuer in unserem Beispiel bisher
1000 RM jährlich , nämlich 10 % der Mieteinnahmen , so kann sie
für die Bewertung künftig nur noch mit der Hälfte , also hier
mit 500 RM jährlich , eingesetzt werden . Der Reinertrag des
Hauses erhöht sich also um die ersparte Hauszinssteuer , d . h . um
500 RM , und beträgt somit künftig nicht mehr 4000 , sondern
4500 RM . Dargus ergibt sich der neue Ertragswert ( als kapitali¬
sierter Reinertrag ) von 90 000 RM . Im einzelnen Fall wird die
künftige Bewertung allerdings nicht so einfach sein wie in unserem
Beispiel . Der Hausbesitzer , der den Abgeltungsbetrag in bar zahlt ,
stellt stch stets etwas bester als derjenige , der sich die Abgeltungs¬
summe durch - in Darlehn beschafft . Auch bei der Einkommensteuer
ergeben stch bei beiden Gruppen Unterschiede . Sollte dem Haus -
besttz die oft erörterte Rückstellungspslicht für aufgeschobene Jn -
standsetzungsarbeiten auferlegt werden , so würde die angenommene
günstigere Bewertung des Althausbesttzes wahrscheinlich wieder
ausgeglichen werden .

Erotze Anschlutzinhaber können die ohnehin stark belasteten
Bahnhöfen entlasten und damit den Wagenumlauf beschleunigen ,
wenn sie die aufgelieferten Wagen und die zurückgegebenen Leer¬
wagen schon in den Anschluhgleisen zu Zuggruppen oder gar zu
Zügen zusammenstellen . Auch das entspricht der Parole : Räder
müss en rollen für den Sieg !

Sport und Spiel

Vorbereitungen für den Sieg
Gute Körperbeherrschung ist wichtig beim Futzball

Bei vielen Richtsportlern herrscht die irrige Ansicht vor , datz
der Futzball eigentlich keine körperliche Ertüchtigung , vielmehr eine
wüste Hetze sei . Tatsächlich gibt es auch „Fußballer "

, die ihre

■

Die Wiesbadener Jungens beim allgemeinen Körpertraining ___

höchste Befriedigung darin finden , zu „ klotzen " und in „wilder
Fahrt

" zwischen den Toren hin und her zu pendeln . Anders ist es
ledoch bei den Mannschaften , die dem Fußballsport mit einem ge¬
wissen Ernst huldigen , die wisten , datz der Sieg nur der Mann -

. . . und bei der speziellen Beingymnastik
(2 Photos : „Tagblatt " )

schäft zusällt , die nicht nur spieltechnisch auf der Höhe ist . sondern
bei der jeder einzelne Kämpfer auch geistig und körperlich die
Voraussetzungen mitbringt . um den Kampf zur eigenen Freude und
der der Zuschauer durchzusiihren . Unsere HI . hatte am Samstag die
Jugend des Deutschen Meisters Schalke 04 zu East und die Aus¬
wahlmannschaft unseres Bannes 80 konnte die erste Begegnung
mit 1 :0 zu ihren Gunsten entscheiden . Ein schöner Erfolg . Über
den stch jeder Wiesbadener Futzballfreund gefreut hat . Wir waren
einige Tage vor dem Spiel drautzen auf der Frankfurter Straße
und konnten uns davon überzeugen , daß Banntrainer P i t h a n
alles daransetzte , seine Mannschaft so berauszubringen , datz ein
gutes Abschneiden in dem Bereich des Möglichen stand . Der Er¬
folg der Trainingsarbeit hat sich "denn auch eingestellt . P .

Die Fecht - Gauausfcheidungen in Wiesbaden
Weitere Ausscheidungskämpfe der deutschen Fechter und

Fechterinnen sür die deutschen Einzelmeisterschaften (vom 28 . Sep¬
tember bis 2 . Oktober in Dresden ) finden am Wochenende , wie
bereits gemeldet , in Wiesbaden und Berlin statt . Da
hieran die derzeit stärksten Fechtgaue beteiligt sind , lasten die Tur¬
niere gewisse Rückschlüsse .auf die Meisterschaft zu .

Im Wiesbadener Paulinenschlötzchen treffen die Auserwählten
von Moselland , Hessen -Nassau . Westmark und Kurhesten zusammen .
Hier werden vor allem die Hessen -Nassauer zu beachten sein , die
beste Klingen aus Offenbach . Frankfurt und Wiesbaden aufbieten
können . Im Florett der Frauen ist ohnedies kaum damit zu rech¬
nen , datz die fünf Offenbacherinnen Marga Neubauer , Erna Eaz -
zera , Erika Bürstlein , Trude Jacob und Else Reisig -Händler von
den fünf ersten Plätzen verdrängt werden können . Anders ist es
bei den Männern , wo zumindestens der Westmarkmeister Benkert
( Saarbrücken ) auf Säbel und Florett und weiter der kurhestische
Meister Jsselhardt ( Kassel ) in den gleichen Wasfenarten in die
Entscheidung mit eingreifen werden . Stuf Degen wird weiter der
Kasseler Müller zu beachten sein . Hessen -Nassau bietet im Männer -
flvrett Eaumeister Otto Adam (Wiesbaden ) , Karl
Elberk , Karl Frisch ( beide Frankfurt ) sowie die Offenbacher Fritz
Jaxt und Richard Kitzinaer , zum Degenturnier Eaumeister Fritz
Martin , Hans Martin , Marcel Vietze ( alle Frankfurt ) , Fritz Jaxt
und Oskar Stork ( beide Offenbach ) , auf Säbel Eaumeister Hans
Martin , Fritz Rotfutz , Willi Bott und Heinrich Bernhard ( alle
Frankfurt ) auf . Die Startberechtigung in Dresden erwerben sich
die fünf Besten jeder Waffenart , doch ist damit zu
rechnen , daß aus dem fechtstarken Gau Hesten -Nastau noch weitere
Fechter nach Wahl des Reichsfachamtes zugelassen werden . So hat
z. B . das Reichssachamt auch Erich Klöckner (Wiesbaden ) bei
den Gauausscheidungen in Wiesbaden Startberechtigung erteilt ,
obwohl dieser an den Vorkämpfen nicht teilnehmen konnte .

In der Reichshauptstadt fechten die Gaue Berlin / Mark
Brandenburg , Pommern und Mecklenburg . Von den Florettfechtern
können hier ^ -Hauptscharführer Borbunos sowie die Frauen Heyn
und Seelemeier , auf Degen und Säbel Jambor (Stettin ) , ^ =
Obersturmführer Bramfeld und die Berliner Ordnungspolizei -
Fechter Obwm . Plaumbaum , Hönicke und Bogner mit einiger
Sicherheit in der Entscheidung erwartet werden .

Die Handball - TU ei st erschaftsspiele des Sport¬
gaues Hesten -Nastau beginnen in der Zehner - Eauklaste am 6 . Sept .

Zum 88 . Male Feldbergfeft
Der NSRL .-Eau Hesten -Nastau hat für den Sonntag zu dem

althergebrachten Feldbergfeft in den Taunus eingeladen . Sein
Ruf fand bei den Gemeinschaften im ganzen Eau ,

‘
in den benach¬

barten bayrischen und lurhestischen Kreisen und in den Stand¬
orten der SÄ . und HI . in Frankfurt und Homburg den gleichen
großen Widerhall wie einst , als nur die Turner dieses Familien¬
fest auf dem Gipfel des höchsten Taunusberges bestritten . 1844
feierte man das erste Feldbergfeft : zunächst gab es nur Schau¬
turnen , aber 1847 beim vierten Feldbergfeft wurden die Wett¬
kämpfe eingeführt . Für das jetzige 88 . Feldbergfeft liegen 1500
Meldung ^ vor , eine Besetzung , die die mancher Friedens¬
bergfeste übertrifft . Durch die Kriegsverhältnisse veranlaßt , wird
die Veranstaltung diesmal in Bad Homburg abgewickelt .

Hessen - Nassaus Aufgebot zu den Deutschen Mehr¬
kampfmeisterschaften der Turner am 5./6 . September in Nürnberg
bilden die Turner Linke (Hanau ) und Hainz (Frankfurt ) sowie
die Turnerinnen Martha Thiem ( Franfturt ) und Anni Heuser
(Frankfurt/Schwanheim ) . Kurt Schöneich ( Erbach ) und Hanna
Wagner (Hanau ) stehen in Bereitschaft .

Di ; hessen - nassauische Boxstaffel bestreitet ihre
beiden Freundschaftskämpfe am Wochenende in Metz und
Merlenbach in folgender

'
Besetzung : Koch (Wiesbaden ) ,

Dietrich ( Mainz ) , Schöneberger , Joswig , Eierok ( alle Frankfurt ) , .
Wolf (Mainz ) Schnarre (WH .) und Fischer ( Mainz ) .

Der genaue Zeitplan für die am 23 . August in Breslau be¬
ginnenden VI . Somrn ^erkampfspiele d e r H I . weist aus ,
daß die ersten Entscheidungen am 29 . August , im Schwimmen ,
Radfahren und Turnen fallen . Höhepunkte sind der folgende
Samstag und Sonntag mit den Entscheidungen der Jugendmeister¬
schaften in den Rasenspielen , Tennis , Boxen , Stratzenrcrdfahren
und in der Leichtathletik .

Dänische Leichtathletikrekorde gab es weiterhin
bei den Landesmeisterschaften in Kopenhagen . Im Speerwerfen
kam John Hansen mit 64,38 Meter und in der 4X100 - Meter -
Stasfel A I K . Kopenhagen mit 3 :22,2 Minuten auf neue
Rekordmarken , ,

E in neuer Titelkamps Heuser/Neusel um die
Deutsche Schwergewichtsmeisterschaft der Berufsboxer findet am
6 . September in der Berliner Deutschlandhalle statt . Im Juni
d . I . ließ ein Unentschieden , das Neusel etwas benachteiligte ,
Heuser im Besitz des Titel .

FAMILIENANZEIGEN

Wir haben uns vermählt : Dipl .- Ing . Win¬
fried Stephan , Techn . Kriegsverwaltungs¬
rat , im Felde , Ursula Stephan , geb .

.Schlesier , Wiesbaden (Hindenburgallee 9)
den 18. August 1942

*
ijr ' Allzeit tapfer und pflichtbe -

wußt , in der -festen Hoffnung
E auf den Sieg , starb im Alter

von 24 Jahren bei den Kämpfen im
Osten am 2, August den Soldatentod
unser geliebter Sohn und Enkel , unser
treuer Bruder , Schwager und Onkel ,
mein zukünftiger Lebenskamerad

Hellmut Wiegand
Leutnant in einem Art .- Reg . ,

Ihh . des EK I u. II u . des Sturmabz . .

In tiefer Trauer : Otto Wiegand ,
Major , und Maria , geb . Thiery ,

. Dr . Franz Thiery , Otto Wiegand
und Ursula , geb . Sponholz , Erich
Plath u. Lore , geb . Wiegand , Arnold
Sinning und Ortrud , geb . Wiegand ,
Hermann Scherb , Wachtm . u. KOA .
z. Z. im Felde , und Annemarie ,
geb . Wiegand , Annemarie Friderich ,
zwei Neffen und zwei Nichten

W.- Biebrich , Innsbruck , Donaueschingen
Meimbressen (Bez . Kassel ) , Homburg -
Saar , den 18. August 1942.
Wir bitten , von Besuchen abzusehen .

r . Im Osten gab am 9. Aug . 1942
sein Leben für Führer und

ä Reich kurz nach Vollendung
seines 24. Lebensjahres unser lieber ,
guter Sohn und Bruder

Erwin Müller
Oberlt . u . Batteriechef in e. Art .-Reg. ,
Inh . d. EK I u . II u . d. Verw .- Abz .

In tiefer Trauer : Anni Müller , geb .
Wacker , Rolf Müller , Gefreiter

Wiesbaden , den 19. August 1942.
Bodenstedtstraße 7

Aus einem arbeitsreichen Leben starb
unsere liebe gute Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , meine liebe Freun¬
din , Frau

Auguste Friedrich
geb . Lindemann •

Y 21. 6. 91 , A 18. 8. 42
Wiesbaden , Kirchgasse 13.
Die Feuerbestattung findet am Freitag ,
den 21. August , um 13 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

*
Wir erhielten die traurige
Nachricht , daß unser lieber ,
herzensguter Sohn , Bruder und

Schwager , Parteigenosse
Walter Gerlach
NSKK.- Rottenführer

am 10. August im blühenden Alter
von 20 Jahren in treuer Pflichterfül¬
lung im Osten für Großdeutschland
gefallen ist .

In unsagbarem Schmerz : Peter
Gerlach und Frau , Helene geb .
Schmidt , Willibald und Richard Ger¬
lach , Hans Mark , z. Z. im Felde ,
u . Frau , Hildegard geb .Gerlach , Kind
Marianne , sowie alle Anverwandte

Wiesbaden (Schachtstraße 8, 1) , Girod ,
Hersfeld , Montabaur , Stein -Neukirdi
(Westerwald ) .

Am 18. August 1942 verschied ' nach
schwerem Leiden mein lieber Mann ,
unser guter Vater . Schwiegervater ,
Großvater , Schwager und Onkel , Herr

Friedrich Conrad
Hallenmeister i . R .

im 77. Lebensjahr .
Im Namen der Hinterbliebenen
Frau Minna Conrad , Alois Broßmer
und Frau , geb . Conrad , Hilmar
Rathgeber und Frau , geb . Conrad .

Wiesbaden , den 18. August 1942.
Herderstr . 31, z.Z. Schamhorststr .46, P.
Die Einäscherung findet am Freitag ,
den 21. August , vorm . 9 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . — Von Beileids¬
besuchen und Kranzspenden wolle
man bitte absehen .

(n treuer Pflichterfüllung starb
am 11. August den Heldentod
in einem Feldlazarett im Osten

an den Folgen seiner zweiten schweren
Verwundung unser einziger heißgelieb¬
ter Sohn , mein treuer Bruder , Neffe
und Enkel

Ferdinand Schaller
Gefreiter in einem Inf .-Reg . , Inhaber
des EK II , Westwall - u . Verw .-Abz . ,
im blühenden Alter von fast 23 Jahren .
Wer ihn gekannt , wird unsem Schmerz
ermessen ^ Ruhe sanft in fremder Erde .

In unsagbarem Schmerz , die tief¬
betrübten Eltern : Ferdinand Schaller
u. Frau , geb . Zehner und Schwester
Hanni und Bräutigam nebst Ange¬
hörigen und Verwandten

Wiesbaden , den 20 August 1942.
Hellmundstraße 46

Gott

Im
Familie Wilhelm Mayer , Hermann¬
straße 26 Familie Karl Mayer ,
Westendstraße 10. /

Wiesbaden , den 18. August 1942.
Die Einäscherung findet Freitag , den
21. August , vorm . 11 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

dem Allmächtigen hat es gefal -
unsere liebe Schwester , Schwä -
und Tante , Fräulein

Julie Mayer
schwerem Leiden im 64. Lebens -
zu sich zu nehmen .
i Namen der Hinterbliebenen :

Heute verschied sanft und unerwartet
unser lieber guter Vater , Schwieger - I
vater , Onkel und Großvater

Wilhelm Arntz
Stadtältester

im 81. Lebensjahr .
In tiefer Trauer : Edith Arntz , Ellv
Borggrevc , geb . Arntz , Erich Arntz ,
Dr . med . J . Borggrevc , und 4 Enkel

München (Jakob - Klar - Str . 3) , Wies¬
baden , Wien , Kissingen , Düsseldorf ,
den 15. August 1942.

Meine liebe Frau , unsere teure Mutter ,
Frau

Henriette Eifert
geb . Dieges

ist am 16. August 1942 für immer
von uns gegangen .
Die Beisetzung hat In aller Stille
stattgefunden .
Für zugedachte Anteilnahme irn voraus
herzlichen Dank . Von Beileidsbesuchen
bitte ich höflich , Abstand zu nehmen

Die Hinterbliebenen :
Peter Eifert und Kinder

Wiesbaden , den 20. August 1942.
Kleiststraße 11

Jjr Danksagung .
MSH Für die jiberaus zahlreichen

Beweise liebevoller Teilnahme
an dem schmerzlichen -Verlust , den
wir durch den Heldentod meines un¬
vergeßlichen Sohnes , unseres lieben
Bruders , Schwagers u . Onkels Eduard
Groß , Gefreiter , erlitten haben , sagen
wir auf diesem Wege unseren herz¬
lichen Dank .

In tiefer Trauer : Frau Albertine
Groß Wyve. nebst Kindern und
Angehörigen

W.- Sonnenberg , im August 1942.

Marinierte Fische . Ausgabe : Freitag , den 21. August . Dienst , A.
1241— 1440; Dienst H . 4101—4220 ; Fleisch 6826—6950 u . 5001
bis 5050 ; Prickel 18036— 19100; Hench 23551—23830; Neuser
27781—27920 ; Nordsee 30331—31140; Schaaf 40186—40350;
Schläfer 43141—43260 ; Wolter 44901—45030 ; Prickel jr . 46921
bis 47280 ; Berg 52946—53110 ; Paulus 53500—53580; Korn 54681
bis 54870 ; David 58301—58520 ; Schröder 59861—60000; Neuhaus
61846—61S75 ; Fechter 63851—63910 ; Stiehl 66401—66480 ;
Krüger 68691—68710 ; Jeckel 70166—70200; Reinemer 71756 bis
71800 ; Veite 73001—73060 ; Lambrich 74001—74060; Klepper
44136— 44185. Bitte unbedingt Papier zum Einpacken mitbringen !
Am Tag des Nummernaufrufs nicht abgeholte Ware wird nicht
nachgeliefert . Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Anoden - Batterien sind eingetroffen . Radio -
Leffler , Kirchgasse 22.

Seit 1864 J. u. G. Adrian , Spedition . Möbel¬
transport , Lagerung . Fernsprech -Sammel -
Nr . 59226_________________________________

Pickel , Mitesser , verschwinden durch Apo¬
theker Dr . Schröder Pickel -AIIdahin , Preis
—.95 RM. Parfümerie Dette , Wiesbaden .
Michelsberg 6.

Damensalon Jacobshagen , Kranzplatz 3/4,
Anruf 25291. empfiehlt Dauerwellen und
Haarfärben

Kinderpflege - Artikel kauft man in den
Fachdrogerien Wissen , Kaiser - Frdr . - Ring -
Luxemburgstr . . Götz , DotzheimerStr . Ecke
Loreleyring , Schneider , Römerberg 2—4.

Kamm und Bürste bei jeder Kopfwäsche' gleich mit .reinigen , dann bldibt Ihr Haar
viel länger sauber u . duftig ! Zur Kopf¬
wäsche das nicht - alkalische „Schwarz -
kopf - Schaumpon “ .

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich
Wiesbaden , Taunusstraße 9. Tel. 59446
23847, 23848, 23849, 23880. Spedition .
Möbeltransport . Lagerhaus ______

Was hat das Gewitter damit zu tun — daß
die Milch schneller sauer wird ? Wahr¬
scheinlich begünstigen Temperatur und
Spannung der Luft die Bildung von Milch¬
säurebakterien , die den Milchzucker in
Milchsäure verwandeln . Wie dem auch
sei : Wir verwenden die saure Milch
weiter zur Quarkbereitung . Lassen Sie
die Milch an einem wannen Ort völlig
dick werden und schütten Sie sie dann
auf ein sauberes Tuch . Ist die Molke
gut abgetropft , mischen Sie den Quark
mit süßer Milch und Zucker . Sie können
ihn dann als Süßspeise zu Obst oder
Kompott reichen oder auch mit einer
Puddingmasse aus Mondamin -Pudding¬
pulver mischen . Das schmeckt besonders
gut . Mondamin -Gesellschaft m. b . H. ,
Berlin - Chbg . 9.________________________

Möbelaufbewahrung im besonders einge¬
richteten Lagerhaus , Wiesb . Möbelheim
L. Rettenmayer GmbH Bahnhofstr . 27
Fernruf 59816 27012 27115_____________

Klavier - Reparaturen fachgemäß und preis - J
wert . Schmitz , Rheinstraße 52 . Tel. 23711 \

PACHTGESUCHE

Grasnutzung zu pach¬
ten ges , Kleehaltige
bevorzugt . Ducasse ,
Wiesbaden , Sonnen -
berget Straße 82

KI. Anwesen , 3 bis
4 Räume , Vorort o,
Stadtgrenze , zu
pachten oder zu
kauf , gesucht . An¬
geb . u. H 678 TV.

VERSCHIEDENES

Modelle für Schön¬
heitssalon ges .nach¬
mittags ab 4 Uhr ,
Salon Ruckeis , We¬
bergasse 10, Telefon
Nr . 28260

Schnittmuster nach
Maß. Auch für Um-

. änderungen . Hof -
* mann . Wiesbaden

Webergasse - 3, 2.

Wer näht In oder
außer Haus für Pri¬
vat ? Angeb . unter
B 680 an Tagbl Verl .

Welche Schneiderin
oder Frau , die gut
nähen kann , über¬
nimmt Änderungs -
Arbeiten für junge
Dame ? Ang. unter
K 690 Tagbl .- Verlag
oder Tel . 22355

Wäsche z Waschen
und Bügeln (ohne
Bettwäsche u. ohne
Stärken ) w. angen .
Adr , im T.- Vl. Zr

Welche gut u. eleg .
arbeitende Schnei¬
derin nimmt noch
Kundschaft in oder
außer dem. Hause
an . Angebote unter
W 692 an Taebl .-V.

Sie leben Hänger
wenn Sie

Arterienverkalkung
fernhalten . Nehmen Sie

Blattgrün Wagner
Arteriosal

Packung 1.50 . 3.40 RM
Zu haben in all .Apotheken
Drog . Alexi ; Drog . Cramer :
Scharnhorst - Drog . ; Drog
Junko ; Drog . Mühlenkamp :
Drog . Rüger ; Schloß - Drog .
)rog . Sturz ; Salus -Rfh . ;
vellers Rfh ; Bfh . Lotz :

Rfh . Mattke ; Kneipp -Rfh
loyrer ; Rfh Stegmayer :

Drog . G - tz ; Dürer Drog . :
Drog Minor ; Drog . Roth
hanpt . W . Bierstadt .

Dauerwellen
Haarfärben
Blondieren

ENZLER
Rheinstr . 21 , neben der Hauptpost

ADOX

Fabrik F

11 ... .. .
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THEATER • KURHAUS

Kurhaus * Freitag , 21. August , 11.30 Uhr ,
Brunnen -Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Emst Schaidt . 20 Uhr :
Musik aus Meisteropera . Leit . : A. Vogt .

VARIETES

Scala , Groß - Variet6 , Telefon 25950
Täglich , abends 7.45 Uhr , das großartige
Programm . Doppel - Gastspiel : Mimi
Thoma , die bekannte Rundfunk - und
Schallplattensängerin — eine Stimme die
jeder kennt , Heinrich Kohlbrandt , Rhein¬
lands bester und populärster Komiker .
Und weitere auserwählte 7 Attraktionen .
Samstag und Sonntag nadim . 3.30 - Uhr
FamilienrVorstellung . Vorverkauf : täg¬
lich ab 4 Uhr durchgehend .

LICHTSPIELE

Walhalla -Theater , Film u .VarietS .
, ,Anschlag auf Schweda “ , nach einem
Kriminalroman aus dem Artistenmilieu
von Jan Molten , mit Marianne Hoppe .
Peter Voß , Grethe Weiser , Hanna Waag ,
Eugen Klöpfer , Walter Janssen . (Wieder¬
aufführung ) . Nicht für Jugendliche ! Ein
Film mit spannender Handlung und einer
hervorragenden Besetzung . Auf der Bühne .
Ruth und Erika Burchardt . Anfangs -
Zeiten 15, 17.10, 20 Uhr , So . auch 13 Uhr .

Ufa -Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
3. Woche . Unser bisher größter Erfolg :
„ Die große Liebe “ , ein Spitzenfilm der
Ufa mit Zarah Leander , Paul Hörbiger ,
Viktor Staal , Grethe Weiser . Spielleit . :
Rolf Hansen , Musik : Michael Jary . Von
spannenden Geschehnissen vor und hinter
den Kulissen , interessant aufgelockert ,
läßt dieser neue Zarah - Leander -Filitf das
Schicksal einer gefeierten Sängerin und
den Kampf um ihre Liebe erleben . An¬
fangszeiten : Wo . 15.15, 17.40 , 20 Uhr ,
So . 13.00 Uhr . Für Jugendliche zuge¬
lassen . Keine telefonische Bestellungen .
Vorverkauf für die 17.40- und 20-Uhr -
Vorstellung ab 15.30 Uhr . _

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Sonntag , 11 Uhr vormittags Wieder¬
holung : Das Schicksal eines Erdteils :
„ Die Wildnis stirbt “ . Zauber einer
lebendig eingefangenen fremden Welt .
Expeditionen u . Forschungsreisen . Streif¬
züge durch ferne Völker , Sitten und Ge¬
bräuche . Löwen - und Nashomjagd . Ein¬
blicke in eine geheimnisvolle fremde
Welt . Vorher : Die neueste Wochenschau .
Für Jugendliche zugelassen .______________

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
In Erstaufführung ; „ Rembrandt “ . Ein
Hans -Steinhoff - Film . der Terra , mit Ew .
Balser , Gisela Uhlen , Hertha Feiler , E.
Flickenschildt . Spielleitung : Hans Stein -
boff . Prädikat : ..Künstlerisch wertvoll “ .
Die deutsche Wochenschau . Wo. 15.15,
17.45, 20 Uhr , So . 13.30 Uhr . Jugendliche
nicht zugelassen . Keine telefonischen Be¬
stellungen . Vorverkauf für 17.45 und
20 Uhr nur ab 16 Uhr .

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heute , Donnerstag , letzter Tag : „ Die
Frau ohne Vergangenheit “ . — Drei
Schauspieler gestalten ein spannendes
Geschehen und ein seltsames Erlebnis :
Sybille Schmitz als eine geheimnisvolle
Namenlose , die durch einen Autounfall
ihr Erinnerungsvermögen verliert , Alb¬
recht Sdioenhals als Dr . Entrupp , dem
diese fremde Frau mehr als eine unent¬
behrliche Helferin in seinem Beruf wird ,
Maria von Tasnady als schönes und ver¬
wöhntes Geschöpf , das den erfolgreichen
jungen Arzt mit dem Egoismus eines
Mädchens liebt , dem noch kein Wunsch
abgeschlagen worden ist . Nicht für Ju¬
gendliche . Die neueste Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm . Wo . 15.30,
17 40 , 20 Uhr .________

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt Donnerstag und Freitag , 15, 17.30
und 20 Uhr — nur diese beiden Tage —
das Tobis -Lustspiel : „ Mein Mann darf
cs nicht wissen “ , nach dem Bühnen¬
stück ,.Flitterwochen “ von Paul Hellwig ,
mit Mady Rahl , G. Lüders , Grethe Weiser .
Eine heiratslustige Witwe und eine un¬
gehorsame Tochter — ein heimlicher und
ein falscher Schwiegersohn — dazu noch
eine eifersüchtige Verlobte — und alle
beschwindeln sich gegenseitig so , daß sie
dabei schließlich selbst ganz schwindlig
werden . Das ist so lustig und komisch ,
daß der . .Angriff “ anläßlich der Urauf¬
führung schrieb : „ . . . . und so amü¬
siert sich das Publikum . . . . derart
laut und heftig , daß manche Pointe in
der allgemeinen Heiterkeit untergeht “ .
Die neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
Änderung in der Filmfolge . Statt
„ Truxa “ zeigen wir am Samstag und
Sonntag den groß . Ufafilm : „ . . reitet
für Deutschland “ mit Willi Birgel .. Be¬
achten Sie unsere morgige Anzeige .___

Capitol - Theater am Kurhaus .
Voranzeige ! Ab Freitag die große
deutsch - italienische Erstaufführung „ Ver¬
lassen " . Das Schicksal einer großen
Liebe , die durch Haß , Verleumdung und
falsche Verdächtigung eine tiefe Krise
durchmachen muß , um sich schließlich
um so glänzender zu bewähren . Nicht
für Jugendliche .__

Apollo - Theater , Moritfcstraße 6 .
Heute , Donnerstag , letzter Tag . Sechs
unserer besten Komiker in „ Winter¬
nachtstraum “ . Hans Moser , Theo Lingen .
Wolf Albacb -Retty , Magda Schneider .
Richard Romanowsky , Walter Steinbeck .
Nicht für Jugendliche . Wo 15.30, 17.40
und 20.00 Uhr ._____

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
Voranzeige ! Ab Freitag . Die große
deutsch - italienische Erstaufführung : „ Ver¬
lassen " . Corinna Luchaire und Giorgio
Rigato — ein vollendetes Liebespaar —
in einem spannenden , mitreißenden Film .
Nicht für Jugendliche .____________________

Urion -Theater , Bhdinetraße 47 .
„ Was wird hier gespielt “ . Ein Lustspiel
der Tobis mit : Fita Benkhoff , Theo
Lingen , Hannes Stelzer , Paul Kemp .
Anfang : Wo . 3.30 , 5.45 , 8.00 Uhr . So
ab 1 45 Uhr ._____________________

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
Willy Birgel Llda Birova Irene von
Meyendorf , Rudolf Fernau in dem Ufa -
Film „ Verräter “ . Jugendliche ab 14 J
zugelassen . __ ___

Aftoria . Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
„ Der Flüchtling aus Chicago " . Gustav
Fröhlich , Luise Ullrich , Adele Sandrock f .
Lil Dagover , Paul Kemp , v . Meyerinck .
Ein unerhört spannender Abenteurerfilm .
Nicht für Jugendliche . Die Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm . Wo. 15.30,
17.40 , 20 Uhr .

Luna - Theater . Schwalbacher Str .
zeigt „ Die gläserne Brücke “ . Ein
spannender Film der Difu . Wo 3.30,5.45, 8 Uhr , So. ab 1.30 Uhr

Ein Linoleum - oder
Strangula -Flurläufer
6—8 Meter u . Bal¬
konmöbel zu kauf ,
ges . A. Schulte , W.-
Sonnenb . , Danziger
Straße 46

STELLENGESUCHE VERKÄUFE
__

Weiblich Männlich Notgeld 1914/24, das Sammelgebiet u . Zeit¬
dokumente von höchst , geschieht !. Wert .
Ansichtssendung und Preislisten unver -
bindl . Herbert Bodenschatz , Dahlenburg -
Han . W.

Park - Lichtspiele Wiesb .-Biebrieh .
Dienstag bis Donnerstag . Ein großes
beglückendes Erlebnis ! Erna Sack in
ihrem ersten Tonfilm „ Blumen aus
Nizza “ . Ein Film um eine schöne Stimme .
Jugendliche haben keinen Zutritt . Beginn :
Wo. tägl . 20 Uhr . Mittwochnachm . 15 Uhr

Fräul . , solid , sucht
Servierstelle , mög¬
lichst in Wein¬
restaurant . Gefl .
Ang . u . E 688 TV.

Hausmeisterstelle v .
älter . Ehepaar ges .
gegen 2-Zim .- Wohn .
Heizung und Garten
wird übernommen .
Ang . u . L 691 T.-V.

Autos und Motor¬
räder kauft laufend
Autoverw .Fehlinger ,
Weidenbornstr . 12,
Tel . 22548

Herren -Win terman tel ,
50.- , Smoking , 65.- ,
b. neuw . zu verk .
ab 18 Uhr . Zu er¬
fragen T.- Verl , Zw .

Für Schwerhörige
habe ich einen gut .
lautstarken Hör¬
apparat 50 Mk . u .
2 Hörrohre 6 und
9 Mk . abzugeben .
Anzusehen Freitag
ab 4 Uhr u . Sams¬
tag von 11- 4 Uhr
Sedanplatz 4 i . Hof
(Wäscherei ) .

Wirtschafts -Hausdame , alt . , sucht in frauen¬
losem Hause , auch Geschäftshaus , har¬
monischen Wirkungskreis . In allen
Zweigen erfahren , gute Umgangsformen ,
alleinstehend . Hildegard Fix , Chemnitz 17,
Dittersdorfer Straße 125.

Römer - Lichtspiele , W . -Dotzheim .
„ Mühie im Schwarzwald “ .

Damen - Fahrrad ,
auch reparaturbed . ,

Gehrockanzug , wie
neu . 50.- , Herrenh .
g.erh . je 5.- , norm .
Größe , zu verkauf .
Mozartstr . 8, P.

3-Kronen - Lichtspiele Schierstein .
„ Diener lassen bitten “ .

gesucht . Kuckels ,
Webergasse 10. —
Telefon 28260.

/ £& DIE DEUTSCHE
AM ARBEITSFRONT

Herren - Fahrrad ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Gefl . Angeb . Peres ,
Langgasse 48.

VERMIETUNGEN
Smoking , mittl . Fig . ,

neuw ., 80.- zu ver¬
kaufen . Adresse im
Tagbl .-Verlag . Zd

Zimmerofen kl . , mit
Rohr , tadel !. Zust . ,
26.50, Sparöfchen
3.- zu verk . Adr .
im Tagbl .- VI. Zp

Amtswaltersitzung der Ortswaltung Ost
und Rheinstraße am Freitag , 21. August ,
20 Uhr im Versammlungsraum der Deut¬
schen Arbeitsfront , Wiesbaden , Luisen -
straße 42, 2 (im Hause des Residenz -
Theaters ) . i

Wohnung,schön möbl .
1 großes Zimmer u .
Küche mit Zubehör
(2 Betten ) an ruh .
solid . Ehepaar zum
1. Sept , zu vermiet .
Wäsche muß gest .
werden . Jahnstraße
Nr . 26, 1.

Zimmer , gut möbl .,
mit 2 Bett , fließ
Wasser , Heiz . , sonn ,
zum 1. Sept z . vm
Friedrichstr 16, 2

Fahrrad , gebraucht ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . B 682 TV.2 Brieftaschen ä 8 u .

4 M., echt Saffian¬
leder , zu verkaufen .
Angebote u . S 691
an den Tagbl .-Verl .

2 Untergestelle , für
Feldbahn , 400 mm ,
Spur , kg 30 Pf . ,
verseh . U- Träger kg
10 Pf . zu verkauf .
Walrapistr . 25 , 1.

Kinder - Auto zu kauf ,
gesucht . Angeb . mit
Preis unter D 681
an Tagblatt - Verlag .

Zimmer , gut möbl .
mit 1—2 Betten in
schöner ruh Lage
an ruh Mieter ab -
zugeb . Adolfsallee
Nr . 32 ; 1.

SPORTKALENDER
Parlephon - Schrank
mit 60 Platten , gut
erh . , 250 M. zu vk .
Telefon 21073.

Gaugruppen -Ausscheidungskämpfe Fechten .
Wiesbaden , Paulinenschlößchen . Samstag ,
22. August , 9.30 Uhr , Degenfechten ,
15 Uhr Begrüßung , 15.15 Uhr Florett¬
fechten der Männer : Sontag , 23. August ,
9.30 Uhr Florettfechten der Frauen ,
15 Uhr Säbelfechten , 19 Uhr Sieger¬
verkündung .

1 Zimmer und Küche
teilw . möbl . z . vm .
(Kurg .)Ang .W689TV.

Kindersportwagen ,
sowie Kinderwagen ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht . An¬
gebote u . E 691 TV.

TIERMARKTZimmer , möbl . mit
Heiz an berufstät
Dame ab 1. 9 frei .
Wolf , Rheinstr . 27,3 .

Herrenz . , gr . , eleg .
möbl . , mit Balkon
u . anschließ , sep .
Schlaf raum , Hochp . ,
an berufst . Herrn
z. 1. Sept , zu vm .
Adr . im T.- Vl . Zt

Eichen -Bücher - oder
Gläscrschrank mit
Bank u . Truhe 160.-
zu verk . v . 1-5 Uhr
Rheinstr . 123, 3.

Riesenschnauzer ,
sehr schöner und
kräftig . , IV« Jahre ,
sehr wachsam , zu
verkaufen . Metz¬
gerei Andrä , Wörs¬
dorf I . Ts __ _

Kinder - Sportwagen
zu kaufen gesucht .
Ang . u . L 689 TV.

Zimmer , gut möbl .
zu verm . Rathaus¬
straße 5, 3.

GASTSTÄTTEN
Bettstelle , eiserne ,
f . 30 Mk. zu verk .
Lthrstraße 5, 2 r .

Dauerbrandofen , in
Eisen oder Kadiel ,
neu oder gebraucht
zu kaufen gesucht .
J . W. Rausch Sohn ,
Parfümerie - Fabrik
Dotzheimer Str . 40

Zimmer , leeres , ei .
Licht , Wasser und
Gas , sof . od . spät ,
zu verm . Bahnhof¬
straße 61, 3. r .

Tropfstein -Grotte im Hause der Scala .
Täglich 19 Uhr , Sonntag auch 16 Uhr ,
konzertiert Wally Fehls Damen - und
Stimmungskapelle .

Mansarde , heizbar ,
Nähe Rheinstraße ,
abzugeben . Angeb .
u . M 686 an T.- VL

Wellensittiche , nest -
jung . bunt , und
Zuchtpaare zu ver¬
kaufen Goethe -
straße 12, 2 links .

Kinderwagen , g. erh ,
modern , 50 Mk. zu
verk . bei Mutn ,
Schiersteiner Str . 11
Hinterhaus 1. St .Park - Kaffee , Wilhelmstraße 36. Täglich ,

außer montags : Emilio Carcassola mit
seinem kombinierten Solisten -Orchester .
Wochentags von 16—18.30 und 20.30 bis
24 Uhr . Sonntags 15.30— 18.30 und
20—24 Uhr .

MIETGESUCHE Hund in gute Hände
zu verschenken .
Wiesb . - Bierstadt ,
Rathausstraße 4.

Holz - oder Glastür ,
ca . 190X90 gesucht .
E. Vogel , Biebrich ,
Wiesbad . Str 108

Kinderwagen , weiß ,
35 Mk . zu verkauf .
Burk , Körnerstr . 6.

Einfam .- Villa oder Wohnung bis 7 Zimmer
Nerotal , Wilhelminenstraße . U. d. Eichen
oder Umgebung , zum 1. 10. zu mieten
gesucht . Angebote u . A 243 Tagbl .- Verl . KAUFGESUCHE

UNTERRICHT
STELLENANGEBOTE 3—4- Zimmer -Wohnung mit Küche und Zu¬

behör , auch kleines Einfamilienhaus zum
1. Oktober 1942 zu mieten gesudit . An¬
gebote unter A 241 an den Tagbl .- Verl .

Briefmarken - Sammlungen und Raritäten
kauft heute barzahlend günstig Brief -
marken -Wenzel , Frankfurt a . M., Haupt¬
wache 1. Komme zum Verkäufer . Telef .
26765. Preisangcb . mit Beschreibung erb .

Wer erteilt Unterriehl
in Stenographie und
Schreibmasch . Ang .
Tonner , Wörthstr .
Nr . 3, 2. St .

Weiblich Mädchen oder Frau
für Zimmerarbeit
bis über Mittag
gesucht . Central -
Hotel , Bahnhof¬
straße 65.

Servienräulein zur
Aushilfe gesucht .
Rest . Hauptwache ,
Faulbrunncnstr . 8.

Ingenieur - Kaufmann sucht 4—5- Zim .- Wohn .
in nur gutem Hause . Angebote erbitte
nach Goslar/Harz , Schließfach 230. Brief marken -Ankauf von Sammlungen und

besseren Einzelmarken , Briefmarkenbaus
Dr Becker Langgasse 56. Telefon 26683

Ital . Unterricht Kon¬
versation ) ges . W.
Hörner , Schützen¬
hofstraße 13, 3.

Suche 2 , 3 oder 4 Zimmer zu mieten , auch
möbliert , gleich wo . Eventl . Hauskauf .
Hellwig , Düsseldorf , Flingerstraße 59.

Schneiderin gesucht
die auch Änderung ,
vornimmt . Ang . u .
M 687 an TagbL -VL

Haus - und Küchen¬
mädchen od . Frau
für sofort oder
später gesucht . —
Restaurant Poths ,
Langgasse 7.

Antike Möbel , Gemälde und andere Kunst -
gegenstänoe jeder Art kauft : E. Klapper
Kunst - u. Ausstellsäle . Webergasse 37 .
Telefon 28627.

Wer gibt mir Har -
monikastunden ?An¬
geb . u . M 689 TV.

1 Zimmer u . Küche
für Ehepaar ges .
Ang . u. F 692 T.- V.

Zimmer , einf . und
gut möbl . , m. Früh¬
stück , für auswärt .
Gefolgschaftsmitgl .
gesucht . Am liebst ,
W.- Schierstein oder
Waldstraße -Viertel .
Angeb . an : Glyco -
Metallwerke Daelen
u . Loos , Wiesbaden -
Schierstein .

Schneiderin , perfekt . ,
welche auch ändert ,
ges . Purper , Schier¬
steiner Straße 25,
links .

Wir suchen für sof . 4 gebrauchte Zimmer¬
öfen zum Beheizen von Büroräumen .
Hotel Metropole , Wilhelmstraße .

HEIRATENFrau , gut empfohl . ,
zum Reinigen der
Pr&xisräume vor¬
mittags gesucht .
Dr . Willett , Bahn¬
hofstr . 18, 1. Stock .
Telefon 27261.

1- 2-Zim .-Wohnung
mit Küche , oder 2
Mansardenräume m .
Kochgelegenheit von
jungem Ehepaar so¬
fort gesucht . Ang .
unter K 689 an den
Tagblatt - Verlag .

Handwerker , Witwer
in sicherer Stellung
in Hessen , schwer¬
hörig , 59 Jahre alt ,
1,65 m groß , b(.
angenehm . Äußere ,
ohne Wohnung , mit
berufstät . Tochter ,
wünscht bald . Hei¬
rat . Ernstgemeinte
Angebote mit Bild
unt . A 240 T.-Verl .

Werkküche sucht größere Kochtöpfe , min¬
destens 50 Lit . fassend und eine größere
Fleischmaschine . Angebote unter M 677
an den Tagblatt -Verlag .

Flickfrau , auch alt . ,
1-2 Tage i. d. W.
f . Pension gesucht .
Adr , im T.-Vl. Zo

Kinderschwester cd .
- fräulein zu 4jähr .
Mädel gesucht . Nur
nachmittags oder
ganztägig zur Aus¬
hilfe oder dauernd
Telefon 27173.

Stundenhilfe , Mädch .
oder Frau (auch äl¬
tere ) f . gepfl . Haus¬
halt gesucht . Wies¬
baden,Schenkendorf¬
straße 6 , 2.

Altgold - , Silber - und
Dublee -Ank . Weiler
& Co . , Langgasse 6
Haltest . Michelsb .
G. B. C. 40/14405 .

2 Steppdecken sowie
Vorhänge , gut er¬
halten , zu kaufen
gesucht Karl -Lud¬
wig - Straße 4 ,
3. Stock , Schäffler
bei Höpfl .

1—2-Zim .- Wohnung
mit Mansarde , in
guter Lage in Wies¬
baden oder näherer
Umgebung v . Be¬
amten xges . Claus ,
Kaiser - Friedrich -
Ring 92 , 3. Stock ,
bei Blank .

Zimmer , gut möbl . ,
mit 2 Betten , am
liebsten mit Küche ,
aber evtl , auch ohne
Kochgelegenheit von
jg . Ehepaar (Dau¬
ermieter ) ab 1. 10.
gesucht . Angebote
unter M 691 an den
Tagblatt - Verlag .

Armbanduhr , gut¬
gehend , zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
T 688 an den TV.

Stundenfrau 2—3X
wöchentlich je drei
Stunden in gepflegt .
Haushalt gesucht
Beethevenstr . 10, 1
Telefon 27029.

Kiuderfräulein ges .
Dr . Willett , Bahn¬
hofstr , 18, 1. Stock .
Telefon 27261.

VERLOREN « GEFUNDEN
Damen - Armbanduhr ,
gutgeh ., zu kaufen
gesucht . Preisangeb .
u . G 673 an T.-Vl.

Suche eine 2-Zimm .-
Wohn . und Küche ,
evtl . geg . eine . gl .
in guter Lage z. t .
Ang . u . G 690 T.-V.

Wohn - u . Schlafzim .
ohne Wäsche u. Be¬
dienung von jg . be¬
rufstät . Ehepaar in
gutem Hause ges .
Ang . u . W 682 TV.

Leder -Portemonnaie ,
schwarzes , m . groß .
Geldbetrag abhand .
gekommen Bäckerei
Schröder , Häfnerg . ,
bis Nerostraße . Ab¬
zugeben gegen Be¬
lohnung Egidystraße
Nr . 5, 1.

Warnung ! Das ranr -
rad , Marke Union ,
mit der Nr . 28411
ist a . 19. 8. , vorm .
a. d. Stiftstr .Schule
gestohlen w. Wer
k . Auskunft geben ?
Vor Ankauf w . gew .
Erich Rettert , Feld¬
straße 12, Hth . 2.

Hausangestellte für
Haushalt gesucht
Telefon 23714 oder
60671.

Stundenfrau wöch .
3mal vorm . einige
Stunden zu älterer ,
leidend . Dame ges .
Ang . u . L 690 'T.-V.

Dam .-Wintermantel ,
neuw . , Gr . 42/44 ,
dunkel , a . nur gut .
Hause v . Priv : ges .
Ang . u . W ß86 TV.

Suche 5—6-Zim .- W.
mit Zubehör sofort
oder später , evtl ,
wird 3Vt -Zim .-W.

mit Kammer , gute
Lage , in Hamburg
geboten . Monatlich
140.- RM . Angebote
unter M 692 an den
Tagblatt - Verlag .

Hausgehilfin od . Frau
tüchtig , in gepflegt .
Haushalt im Kur¬
viertel für ganz od .
einige Stunden ges .
Friese , Sonnenber¬
ger Straße 11, L .
Telefon 25273

Mansarde , leere , von
solider Jung . Frau
in gut . Hause ges .
Ang . u . F 688 T.-V.

Stundenhilfe ab so¬
fort 2—3mal die
Woche gesucht .
Zimmermann , Dan¬
ziger Straße 25 , 2.

Brautkleid , weiß ,
neuw . , zu kaufen o .
zu leihen gesucht
Scerobenstraße 13,
Part . Herz .

Der Herr , der am
Dienstag in der
Weinstube Göbel ei¬
nen ihm nicht ge¬
hörig . grauen Stroh -
hüt versehentlich
mitgenommen hat ,
wird höfl . gebeten ,
denselben An der
Ringkirche 3, rechts
gegen den seinigen
umzutauschen .

Damen -Armbanduhr ,
verchromt , schw .
Ripsband , am 18. 7.
verloren . Bitte geg .
gute Belohn , ab¬
geben b. Uhrmacher
E. Müller , Schwal¬
bacher Straße 17.

2 leere Zimmer mit
etwas Kochgelegen¬
heit , oder Küche
(auch Teilwohnung )
ges . Ang . B 684T.- V.

Spülfrau für Kasino
zum sofort . Eintritt
gpsucht . Aresse im
Tagblatt -Verlag Zu

Hausgehilfin für Ge¬
schäftshaus sofort
ges , Telefon 26536.
Angebote u . S 680
an den Tagbl .-Verl .

Straßenkleid , leichtes
gut erh ., Gr . 46,
zu kauf . ges . An¬
gebote W 690 T.- V.

2 möbl . Zimmer
(2 Betten ) m. Küche
oder Küchenben . in
Wiesbaden od . Vor¬
ort gesucht Miete
bis 100 RM monatl .
Wäsche wird gest .
Gefl . Angebote unt .
H . 691 an den TV.

Wohn - Schiafzim . ,
2 Betten , Küchen¬
benutzung , sofort
gesucht . Kurviertel .
Preisangebote erb .
unter G 687 an den
Tagbl . - Verlag .

Zimmer , leeres ; oder
gut möbl . ,m. Küdi -
Benutzung zum 1.9.
1942 gesudit . Ang .
unter W 691 an den
Tagblatt -Verlag .

Putzfrau für Ge¬
schäftsräume ges .
Carl Ackermann ,
Wilhelmstraße 60.

Kleidungsstücke , ver¬
schiedene , f . 6jähr .
Jungen zu kaufen
gesucht . Angebote -
unter T 690 T.- Verl .

Wellensittich , blau ,
entflogen . Gegen
Belohn , abzugeben
bei Hohmann ,
Lorcher Str . 13, P .

Hausgehilfin , tüchtig ,
mit Köchkenntn . in
mein .Gesdi .- Haush .
zum 15. 9. od . 1. 10.
gesucht . V. Preußig ,
Wiesb .- Schierstein ,
Biebricher Straße 1.

Stundenfrau , sauber
und zuverl . 2mal
wöchentl . je 3 Std .
vorm . ges . Arndt -
stiaße 4, Part .

Putzfrau , saub . tüch¬
tige , zweimal in der
Woche sofort ges .
Ang . u . K 691 T.- V.

Verloren Photo -
Agfa -Prontor Mon¬
tag nadim . i. Zug ,
von Niedernhausen
kommend , 3 Uhr .
Da Andenken an
meinen gefallenen
Mann , bitte ich den
Photo auf dem
Fundbüro , Polizei¬
präsidium , gegen
Belohnung abzu¬
geben .

Werkstatt od . Lager¬
raum sof . gesucht .
H .Nagel , Eberbacher
Straße 12

Frack , gut erhalten ,
modern , Gr . 50, gr .
scbl . Fig . , zu kauf ,
gesudit . Angeb . u .
D 680 an den T .-V.

Schaauzerhündin oh .
Halsband zugelauf .
bei Schwarz , Phi -
lippsbergstr . 24, P.
Abzuh . v . 12- 3 U.

Putzfrau für täglich
3-4 Stunden für
Wehn . Adolfshohe
gesucht . Zu meiden
Kirchgasse 19 bei
Drmemann & Sohn

Lagerräume u . Keller
mit guter Anfahrt
zu mieten oder zu
kaufen gesucht . An¬
gebote u . A 238 TV.

Frackhemden , Gr . 39
gut erh . zu k . ges .
Ang . u W 679 TV

Katze , grau getigert ,
m . weiß . Brust u .
wß . Pfoten entlauf
Abzugeb . Geisberg¬
straße 1, Part .

Leiterin (Direktrice ) , tüchtig , selbständig ,
für Bügelabteilung eines größeren In¬
dustriebetriebes in Dauerstellung nach
Frankfurt a . M sof . gesucht . Angebote
und Unterlagen an A 236 Tagbl .-Verlag .

Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zeit zu mieten
gesucht . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude in Betracht , in diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flächen¬
raum - Angabe unter A 920 an den
Tagblatt -Verlag erbeten .

Herren - Bademantel ,
neuwertig , sofort
zu kaufen gesucht .
Ang . u . D 692 TV.

TAUSCHVERKEHRD.- Pumps , gut erh . ,
Gr . 38, zu kaufen
gesudit , am liebst .
Eidechs . Angeb . u .
K 692 an den T.-V.

Stenotypistin , nur perf . zuverl . Kraft , nach
kleiner Stadt des Westerwaldes gesucht .
Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften und Lichtbild erb . unter A 242
an den Tagblatt -Verlag .

Zinkwanne , große ,
gegen kleinere zu
tauschen gesudit
Sedanplatz4 , M. 1 r .

Sportschuhe , elegante
weiße , neuw ., Le¬
der , Gr . 37, flacher
Absatz , gegen eben¬
solche leichte weiße
Schuhe , mittl . Abs
zu tauschen gesudit .
Taunus - Hotel Wies¬

baden , Zimmer 101
zwischen 2 bis 4
Uhr .

WOHNUNGSTAUSCH Damenschuhe , weiß
und Damensportsch .
Gr . 36-36V1, beides
gut erhalten , zu
kaufen gesudit . An¬
gebote unter B-693
an Tagblatt -Verlag .

Bilderschecks , wer
tauscht u . gibt ab ?
Ang . u . H 694 TV.

Steno -Sekretärin , gewandte Kraft , die in
der Lage ist , ihre Aufgaben durchaus
selbständig zu erledigen , sofort oder
später gesucht . Heinrich Hora , Söhne ,
Wiesbaden .

Biete schöne sonn .
4-Zim .- W. , 2. Et . ,
Nähe Bismarckring ,
Miete 74.- . Suche
3- 4- Zim .- W . Stadt¬
rand o . a d. Höhe .
Ang . u . G 691 TV.

Atelier m. mehreren
Nebenr .GuteTausch -
w . , 4 Z. , Bad , in g.
Iage vorhanden .
Ang . u . H 689 TV.

Nähmaschine gut er¬
halten , gegen gut .
Hrn .-Rad o . Kind .-
Sportwagen zu t .
Ang. u . D 693 TV.

ZimmcTinäddien oder Hausgehilfin auch für
halbe Tage in Dauerstellung gesucht .
Vorstellen nur 17—18 Uhr . Privatheim ,
Wilhelmstraße 38, 2.

Biete schöne sonnige
3-Zim .- Wohn . 1. St .
Bülowstraße , suche
ebensolche 2—3-Z.-
Wohnung , ganz ruh .
Lage oder kleines
Häuschen am Stadt¬
rand gelegen . An¬
gebote unter E 690
an den Tagbl .-Verl .

Koffer , großer oder
kleiner , gesudit . An¬
gebote u. S 681 TV

Elektr . Bügeleisen ,
prima , 125 V. . geg
Herrenfahrrad oder
guten Lautsprecher
z. t . Adr . TV. Zv .

Tausche 2-Z.- Wohn
(Hausmeisterstelle )
geg , 21/t -3-Zim .-W.
zum 1. 9. Angeb .
u . B 673 an T.-Vl .

Damenfahrrad , gut
erhalten , mit zwei
Ganggetr . li ^ fache
Bereifung , geg . 1 P
Reitstiefel , Gr . 42
bis 43 u . eine Reit¬
hose , beides gut er¬
halten , zu tauschen .
Ano . u M 690 T.-V

Handkoffer , auch
Korb zu kauf . ges .
Kapellenstr . 6, Part .

Fräulein oder Frau , alt . , zur selbständigen
Führung eines gepflegten Haushaltes ab
sofort oder 15. September gesucht . An¬
gebote u D 675 an den Tagblatt -Verlag .

Lederschuhe , weiß ,
fast neu , Gr . 27 ,
gegen Gr . 28, Farbe
Fga ! . zu tauschen
gesucht bei Happ ,
AHnlfsnllpp 4 2

4- Zimmer - Wobnung
mit all . Komf . geg .
gleiche 2-Z.-Wohn .
in Grünlage zu tau¬
schen gesucht . An¬
gebote unter W 663
an Tagbl .- Verlag .

Akkordeon (mittlere
Größe ) zu kauf , ge¬
sudit , Angeb . mit
Preis u . B 681 T - V.

Stundenfrau tägl . von 8—13 Uhr für Haus¬
arbeit gesucht . Vorstellen 17—18 Uhr .
Privatheim , Wilhelmstraße 38, 2.

IMMOBILIEN
Radio - Kofferapparat

ges . Funck .Wellritz -
straße 20, 1. St .

Hilfe für die kalte
Küche und an das
Büfett sofort ges .
Vorzust . 3—5 Uhr .
Schloß -Gaststätte .

Buchhalter zum Bei¬
tragen der Bücher ,
Kenntn . in Steuer¬
sachen , 2mal wöch .
ges . Ang . D 690 TV.

Pilzsucher von Pri¬
vat gesucht . Telef .
Nr . 21438

BAUSPARKASSEN
Baugrundstück im
Süden der Stadt
(Hindenburgallee ) z .
kauf ges . Angebote
unter A 239 T - V.

Berlin - Wiesbaden .
Möbl . 6- Z.sWohn .
in Berlin (Diplom .-
Viertel ) , 1. Et . , m .
Telefon . Kachelbad ,
Höchstkomfort ,
vollständig neu
renoviert , Todesfall
halber mit eben¬
solcher Wohnung in
Wiesbaden (Kurg .-
Viertel ) zu tausch ,
gesucht . Eilangeb .
u . A 234 an T.-Vl .

Wer verkauft an
Mainz . Familie ein
kpl . Bett , Wascht ,
u . Kd.- Wäsche , 2 u .
6 J . Ang . K 680 TV

Ein sicherer Weg zum eigenen Haus heißt ;
Bausparen ! Viele Volksgenossen jeden
Standes bestätigen dies . Wählen Sie den
gleichen Weg. Mit bescheidenen Monats¬
raten läßt sich schon ein schönes Eigen¬
heim finanzieren . Wir wollen auch
Ihnen dazu verhelfen und prüfen gern
Ihre Wünsche . Druckschriften kostenlos
erhältlich öffentliche Bausparkasse für
den Regierungsbezirk Wiesbaden , Ab¬
teilung der Nassauischen Landesbank .
Wiesbaden , Rheinstraße 42/44 , Bismarck¬
ring 19, Langgasse 27.

Männlich
Mann , fleiß . , ordent¬
lich , als Hausdiener
« sucht . Vorzusteil ,
bei Jos . Lutz ,
Kaiser - Friedrich -
Platz 1. ,

Landhaus , klein , m .
6— 7 Zimmer , mit
Garten , Nähe Wies¬
baden od . Umgeb .,
von Selbstkäufe »
zu kaufen oder
pachten gesucht .
Ang . u . L 692 TV.

Ausziehtisch zu k .
oder gegen Brief¬
taschen (Saffianled .)
zu tauschen . Ang .
u . T 691 an T.- Vl.

Wer besorgt Dampf¬
heizung in der Son¬
nenberger Str . (nur
morgens ) ? Angeb .
u K 684 an T.- Vl. Bücherschrank mit

pass . Dipl .-Schreib¬
tisch (Nußb . oder
Buche zu kauf , ge¬
sucht . Preisangebote
mit Größen -Angab .
unt . H 690 an T.-V

Kalkulation . Zur Kontrolle u . zur Kalku¬
lation der ein- u. ausgehenden Fakturen

, auf Grund der bestehenden Preis Verord¬
nungen sucht süddeutsches Großhandels¬
haus einen sehr tüchtigen Kaufmann und
zur Unterstützung desselben einige gute
Rechner bezw . Rechnerinnen . Angebote
u . Z 642 an den Tagblatt -Verlag .

Bauplatz bis 50 Ruten in Wiesbaden Um¬
gegend zu kaufen oder pachten gesudit .
Angebote unter Telefon 21696. VERSICHERUNGEN

GELDVERKEHR
Kassenschrank ,
mittelgr . , gut erh . ,
u . Ausziehtisch im
Auftrag gesudit .
Peter , An - u. Ver¬
kauf Blücherstr . 6.
Telefon 29244.

Krankenversicherung I Die Vereinigte KV.-
AG., Wiesbaden , Kranzplatz 1, zahlt
Ihnen bei Krankenhausaufenthalt täglich
5.— RM für nur 1 — RM monatlichen
Beitrag . Abschluß für jedermann , auch
für Versicherte anderer Gesellschaften
und Pflichtversicherte möglich .

Für leichten Wachdienst Rentenempfänger .
Pensionäre und sonst , ältere Männer
dauernd gesucht . Ausk . u . Einst .- Bed .
b Arbeitsamt Wiesbaden , Boseplatz 1,
Zimmer 72, und Nebenstellen .

Hypotheken zur Ablösung der Hauszins¬
steuer verm . Fachbüro für Hypotheken
Scheller , Kleine Burgstraße 5. Eingeh .
Beratung !)

Vorteile wie ein gu «

les Aussehen besitzt

Spezialität von

die noch andere

MMENMQ6EN•KINDERBEKLEIDUNG• PELZE
Theaterkolonnade 4, Langgasse 32

Gaugruppen -
Ausscheidungskämpfe

Fechten
DEUTSCHE MEISTERSCHAFTEN
in Wiesbaden , Paulinenschlößchen ,
Samstag , den 22. August : 9.30 Uhr
Degenfechten , 15.00 Uhr Begrüßung ,
15.15 Uhr Florettfechten der Männer .
Sonntag , den 23. August , 9.30 Uhr
Florettfechten der Frauen , 15 0̂0 Uhr
Säbelfechten , 19.00 Siegerverkündung

Kartenvorverkauf siehe Plakate

Sie muß !

Saltrat j
haben ! I

।
Du brauchst es •

heute vielleicht i
nicht so nötig ! |
Saltrat , das erlösen - 1
de Bad für ange - !
strengte und müde }
Füße muß heute ■
vor allem für Sol - gdaten , Rüstungsarbeiter und all jene ।

verfügbar sein , deren kriegswichtige g
Pflichterfüllung langes Stehen oder |
vieles Laufen erfordert . Verzichte |
darum , wenn Du nicht zu 'diesen £
Menschen gehörst , heute auf die lieb - I
gewordene Annehml »<£ lceit*des Saltrat - I
Bades zugunsten derer , die es zur I
Erhaltung ihrer Leistungsfähigkeit I
brauchen . Wenn Du Saltrat besitzt ß
und es nicht unbedingt brauchst , J
so schicke es in die Frosi ! ?

Was hat das

Gewitter da¬

mit zu tun *

daß die Milch

so schnell

sauer wird ?
'

Lesen Sie In den „Kleine »
Anzeigen “ die Hinweise
der Mondamln -G.rn.bJi :

Hauszinssteuerablösung .
Abgeltungs -Hypotheken zu den gesetz¬
lichen Bedingungen gewährt

Deutsche Centralbodenkredit -

Aktiengesellschaft , Berlin .
Anfragen bearbeitet kostenlos Agentur
August Th . Beckhaus , Wilhelmstraße 20,
Telefon 28839.

■ ^ ALTPAPIER Heinrich

[ METALLE G AUER

^ ALTEISEN WerdentroS « 3
Telef . 24 588

Prima Kühe und Rinder
stehen laufend in den Stallungen Wiesb .-
Sonnenberg , Rambacher Str . 25. Telefon
Nr . 24320 und 28035 zum Verkauf ,
ebenso werden Bestellungen für

tragende Schweine (Zucht )
entgegengenommen .

Viehverwertungs - und Beschaffungs -
Genossenschaft Rhein - Taunus .

Pancola - Film
seltener geworden —

eine Verpflichtung iu iiber -

legt sparsamem Einsatz .
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